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Vereins -Zeitung .

Reichstagsmehrheit für Locarno gesichert.
Ausschaltung der innerpolttischen Streitfragen . — Auch die Sozialdemokraten stimmen zu.
^ eulfchnatiouaZe, Völkische und Kommunisten in der Opposition. — Bedenken der Bayern

und der Wirtschaflspartei . — Beginn der großen Aussprache am Montag .

lc t 20. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .' ung .) Der Reichstag hat sich am Freitag bei seiner Eröffnungs -
eincr Iur äen Sitzung begnügt . Nach einer Rede des

ugenministers , der über die Bedeutung des deutsch- italienischen"ndelsvertrages sprach und auf die grundsätzliche Wichtigkeit des
l' en Meiftbegünstigungsvertrages hinwies , kamen die großen Par -

zu Worte . Man vertagte sich aber sehr bald wieder auf Sams -
« 8> um den Fraktionen Gelegenheit zur Beratung zu geben ,
j i

^ ' chtigstes Resultat ist dabei festzustellen , daß eine Mehrheit
^

rdie Locarnoverträge gesichert ist. Die Deutsche
kj

0
1.

13 P a r t e i hat einstimmig ihre Zustimmung beschlossen. Auch
. Sozialdemokraten veröffentlichten eine Erklärung , worin
^

l
^ e positive Stimmabgabe ankündigen . Sie begründen da » mit

^ . . .Verbindung des Locarno - Vertrages mit dem Eintritt in den
Sie scheinen also bereit zu sein , ohne die innere Po -g

« ta »b.
bem ^ Zuschneiden , sich fllr die Locarno - Verträge einzusetzen , nuch
da? » dem Reichskanzler die Zusicherung erhalten haben , dah
tr

" ^binett unmittelbar nach der Unterzeichnung in London zurllck-

in die Sozialdemokraten war es nicht ganz einfach ,
l4r n

m Ergebnis zu kommen , weil sie auf ihren früheren Be -

atih
" flogen . Sie haben dadurch aber einen Strich gemacht

aus ^ ^^ ten lediglich , durch die Einbringung von Anträgen noch
din ? übrigen Parteien Zusagen herauszuholen , was ihnen aller -
baffs *° " m etmns helfen wird , da die Regierung zu genau weiß ,

B die Sozialdemokraten schließlich doch werden zustimmen müssen,
v Ueber die Frage der künftigen Regierungsbil «
. . " 8 hat man vorläufig weder offiziell noch offiziös überhaupt
totürf

0^ 11 allen Seiten besteht der Wunsch , dieses Thema
^ Zustellen , damit nicht schließlich, wenn in London unterzeichnet
und einc Regierungskrise bei uns bereits ausgebrochen ist
h« be

° ' ^ bevollmächtigte Delegation fehlt . Die Sozialdemokraten
ti n

n zu verstehen gegeben , daß sie an den Persönlichkeiten
üen

^
i g. in der sie selbst nicht sitzen, nur sehr wenig interes ?

ein - ' ®° * mo^ 1 soviel heißen soll, daß sie schließlich auch mit
$ e

* neuen . Meichsfanzlerfchoft Luthers sich abfinden werden . Die
^ o r

' r
.
° 1 cn ö^den die Parole aus , daß sie fLx die Große

leÜ" cn
' ° n ^ Unb ^ ' ^derheitskabinett der Mitte ab -

it aI
3 n Opposition werden dabei die Deutschnatio -
en - die Völkischen und die Kommunisten stehen . Die

viix ^ tische Volkspartei und auch die Wirtschafts -
^ "rea

° ^ noch nicht ganz einig . Von ihrer Seite stammte die
die Abstimmung zu teilen und zunächst nur den Locarno -

zu „ selbst zu oerab ' chieden . unsere Stellung zum Völkerbund aber
tikellveil die Bayern der Meinung sind , daZ aus dem Ar -
sich a{)

uns noch Unannehmlichkeiten entstehen könnten . Sie werden
fceimß

61 davon überzeugen , daß nach den Zusagen , die van
3übc

'CI ? k ' te gegeben sind , eine derartige Trennung illoyal wären .
Afom . 0

ffitr^ der Reichstag entweder schon in seiner Erklärung am
- P

er dei der Anmeldung beim Völkerbund noch einmal aus -
vöiljg t ^ ^ tellen , daß Deutschland sich hinsichtlich des Artikels 16
toüeijen v öand vorbehalte , ebenso wie in diesem Anmeldung ?-

® Kriegsschuld noch einmal mit aller Entschiedenheit
ebensg

^ ' °>en wird . Damit dürften die Bedenken der Bayern I
01,5 s , le die der Wirtschaftspartei ausaeräumt lein , so daß auch !

Zustimmung zu rechnen ist. Von den Deutschnationalen |
Bazilie ^ ^ crr ®^ ' eIe >lnd der württembergische Staatspräsident

C .
eutI " " Bcn lassen , offenbar , weil sie ihre Stimme nicht gegen

"

$
' ' 0 missen .

° > chsrat . der am Freitag nachmittag über die Vorlage
w

" " 3
.̂
era f cn sollte , hat seine Sitzung auf Samstag ver -

u Ä -iim indessen , daß am Donnerstag in der Besprechung
!?ch s-hr .^

' ^ ^ si-denten nur der mecklenburgische Ministerpräsident

ist . bekannt gegeben , die am Samstag morgen auch den Partei ^
führern unterbreitet werden sollen . Ueber den weiteren formalen
Verlauf wird der Aeltestenrat des Reichstags am Samstag vormittag
beraten . Vermutlich wird die große Aussprache im Reichs -
tag am Montag vormittag 11 Uhr mit einer Erklärung des
Reichskanzlers eröffnet , an die sich eine Sitzufig des Auswärtigen
Ausschusses anschließen soll, damit die Parteien die Möglichkeit
haben , der Regierung Fragen vorzulegen , deren Behandlung in der
Öffentlichkeit unangebracht ist. Am Dienstag soll dann die
eigentliche Aussprache beginnen , die am Mittwoch oder
Donnerstag mit der Abstimmung beschlossen wird .

D 'e Erkläruna der Sozialdemokraken.
* Berlin , 20. Nov . (Funkspruch .) Die sozialdemokratische Reichs -

tagsfraktion gab am Schlüsse ihrer Sitzung folgendes Kommunique
heraus : Die Reichsregierung verlangt zugleich mit der Entscheidung
über die Locarno -Verträge vom Reichstag die Entscheidung über den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund . Die Sozialdemokratie
wird entsprechend ihren früberen Forderunaen für den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund stimmen . Sie wird , um dieses Ziel
zu erreichen , >d«n Locarno -Verträaen . deren sachlicher Inkalt auf der
Linie der sozialdemokratischen Außenpolitik liegt , und für die die
Regierung in der gleichen Vorlage die Zustimmung verlangt , zu -
st i m m e n . Sie steht dabei in Uebereinstimmung mit den Londoner
Beschlüssen der Sozialistischen Arbeiterinternationale vom 5 . Novem -
ber 1925.

Die Kalkuna des ^ enkrvms .
* Berlin , 20. Nov . (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung der

Reichstagsfraktion des Zentrums wurde dem früheren Zentrumsab -
geordneten Hammecher ein warmer Nachruf gewidmet . Der Frak -
tionsvorfitzettde Fchrenbach referierte über seinen Empfang beim
Reichskanzler . Hieran schloß sich « ine längere Aussprache über die
politische Lage . Mit dem Rücktritt des Reichsjustizministers Frenken
ist tatsächlich zu rechnen . Die aufgetauchten Gerüchte , den früheren
Reichskanzler Dr . Marx zum Reichsjlistivminister , den Abgeordneten
Dr . Kaas zum Minister der desetzten Gebiete zu machen , wurden nur
als Kombinationen gewertet . Man ist allgemein der Auffassung ,
daß der heutige Leitartikel der „Germania " die Absichten der Fraktion
mit großer Deutlichkeit wiedergibt , in dem es u . a . heißt : Der Ver -
trag von Locarno und seine Ausw ' rkungen werden in der nächsten
Zeit die Außenpolitik beherrschen , und deshalb wäre für die Regie -
rungsbildung die Mehrheit am berufensten , die dem Vertrag zur
Annahme verholfen hat . Das wäre also taktisch die G r o ß e K o ai i-
t i o n . Das Zentrum ist einstimmig der Meinung , daß an diesem
Ziele festgehalten werden muß und daß die Regierung der Groden
Koalition das Gebot der Stunde ist Die Schwierigkeiten
liegen bei den Flügelparteien . Nicht nur d ' e Volkspartei , auch die
Sozialdemokraten können sich mit diesem Gedanken noä ? nicht be-
freunden . Der Volkspartei schwebt eine Arbeitsgemeinschaft der
Mitte mit Einschluß der Demokraten vor . Daß diese Arbeitsgemein -
schaft der Mitte nur ein Notbebelf sein könnte , ist klar : denn über
eine sichere Mehrheit im Reichstag verfügt sie nicht . Es ist immer
noch zu hoffen , daß von den Parteien , die auf dem Boden von
Locarno stchen , die einzig möglichen Konsequenzen gezogen werden .

i ^ ßcn 9 - 1 ÖC**en bcn 93ertra fl ausgesprochen hat . während die
?.at die rP

a
T r zurückhaltender äußerten . Bei der Gelegenheit

für ^ ste !" erun fl den Ministerpräsidenten bereits die Nicht -
■warno , mit welchen die Delegation seinerzeit abgereist

Die Königinmllüer von Enoland f
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS . London , 20. Nov . Die Königinmutter Alexandra von

England ist 5.25 Uhr gestorben . Die Beisetz « ng der Königin -
mutter wird wahrscheinlich in Windsor in der St . Georgskapelle
erfolgen .

*
F.H. Paris , 20. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Paris glaubt man , daß die Unterzeicknung des Paktes von Lo-
carno nicht am 1 . Dezember stattfinden könnte infolge des Todes
der Königinmutter , son-dern daß man mit einer Verschiebung
u m 10 —14 T a g e rechnen müsse.

große Koalition in Baden gescheitert.
pa w

'
p
" der Deutschen Volkspartei geht uns folgende

^
' amtliche Erklärung zu :

Partei
' C ßt0 ^c Koalition in Baden ist gescheitert . Die drei

det Weimarer Koalition haben die Kritik der Fraktion und
a !>

' )a fis ffihteti &en Vorstandes der Deutschen Volkspartei an den
§ taQtS)

Ö
.

!'
. !

n c n des Innenministers Remmele und des
Hii^

'
^

' ^ isteriunis anläßlich des Besuches des Reichspräsidenten von
tu [[tn

Ut8 jum Anlaß genommen , die große Koalition in Baden
Ia ' '

N
cn ' Die Deutsche Volkspartei hat sich nach den letzten

?Ur Mitarbeit an der Regierung bereit erklärt , um auch in
sachlicher , aufbauender und verantwortlicher

b
Ct Slitf Sie sah den besten Weg hierzu in der Koalition

Ü* Nich .
C' s Zentrum hat dies abgelehnt , und auch die Demokratie'

t Un
| et Wtzt . Die Deutsche Volksvartei war trotz vieler Be-

0n der großen Koalition sich zu beteiligen , — allein
geleitet , verantwortlich mitzuarbeiten und den von

Mörder, ^
" ^

. -̂ .e ' sen d^ n für eine ge>unde Entwicklung in Baden
,Ctfiir fo Q

C" ^ ' Nfluß auf d ' e badische Staatsverwaltung zu sichern.
Eichender \ ^a,c ' Voraussetzungen notwendig . Einmal ein aus -

Kideits - und Wirkungskreis innerhalb der Staatsver¬

waltung ! deshalb forderte die D .V .P . ein Ministerium . Zweitens
eine sachliche, von einseitigen Einstellungen freie politische Linie .

Gegen diese Grundb ^dingilng hat die jetzige Regierung anläßlich
des Hindenburgempfanges aufs Schärfste verstoßen . Ihre
Maßnahmen waren von einseitigem kleinlichen Partcigeist geleitet
und ließen deutlich die Absicht erkennen , diesen bedeutungsvollen
Tag in seiner Wirkung herabzumindern . Die Deutsche Volkspartei
sah sich deshalb veranlaßt , durch ihre Entschließung die Frage zu
klären , ob Zentrum und Demokratie diese Art des Hindenburgs -
empfange ? billigen . Durch ihre gegensätzliche ' Haltung haben sie
klar zu erkennen gegeben , daß sie die sachlich« und nationale politische
Linie nicht vertreten , auf der auch die Deutsche Volkspartei hätte
mitgehen können . Zentrum und Demokratie tragen somit die Ver -
antwortung , wenn die Bildung einer Regierung mit der
Deutschen Volkspartei in Baden gescheitert ist -

Letzten lindes dürfte die aroße Koalition aber nicht an der Hal -
tung der D .V .P . gesck>eitert sein , sondern an den Widerständen , die
sich im Kreise der Weimarer Koalition ihr entgegenstellten und .
trotz dreiwöchentlichem Verhandeln bis beute noch nicht überwunden I
waren ." '

Rheinland uno » Rückwirkungen ".
Die Stimmung im besetzten Rheinland nach dem

Bekanntwerde n der beabsichtigten Erleichterungen und die Hoff -
nungen der rheinischen Bevölkerung auf den Ver .
trag von Locarno kommen sehr anschaulich in einem Sonder -
bericht der „Frankfurter Zeitung " aus Koblenz zum Ausdruck .
Wenn man hier in Koblenz , so heißt es in dein Bericht , die Frage
in die Unterhaltung wirft , wird es nun endlich Frieden am Rhein
geben ? , dann scheinen die maßgebenden Beamten im allgemeinen
recht hoffnungsvoll zu sein . In der unpolitischen Bevölkerung aber
tritt , teilweije wenigstens , « ine gewisse Enttäuschung darüber zu
Tage , daß von einer Räumung der zweiten und dritten Besatzung ?-
Zone oder wenigstens von einer Abkürzung der Besatzungs r̂rften bis -
her gar nichts verlautet . Mancher Optimist hier scheint gehofft zu
haben, . daß anläßlich der Vertragsunterzeichnung oder der Freigabe
Kölns Herr Briand mit großer Geste die ohnehin so kleine Koblenier
Zone noch in den Räumnngstops mit hineinwerfen würde . Im
übrigen höre ich , daß draußen auf dem Lande die angekündiate
Herabsetzung der Besatzungsziffer besonders begrüßt
wird . Man hostt , daß die fremden Truppen den deutschen Boden
auch nicht mehr soviel für ihre Uebungen und Manöver in Anspruch
nehmen werden . In Koblenz fürchtet man , daß die Verkleinerung
der Besatzungsurmee zu stärkerer Konzentrierung führen und deshalb
gerade einer so bedeutenden Garnisonstadt keine besondere Erleich -
terungen bringen werde . Andererseits darf wohl damit gerechnet
werden , daß die Aufhebung der Delegationen eine gute Reihe von
Amts - und Wohnräumen frei machen wird . Ebenso nimmt
man an daß die Hohe Interalliierte Kommission ihr Personal ganz
wesentlich einschränken wird : in der französischen Presse wird ja
darauf schon lange hingearbeitet , sowohl aus finanziellen wie aus
politischen Gründen . Vor einigen Wochen ist von der Rheinland -
kommission selbst bereits in Aussicht gestellt worden , daß durch die
Verringerung ihres Personals etwa 17,0 Wohnungen freiwerden
mögen . Wenn wir nicht irren besteht dieses Personal immer noch
aus etwa 400 Beamten , und von alliierter Seite selbst ist schon vor
Locarno einmal die Aeußerung gefallen , daß man mit dem achten
Teil dieser Ziffer eioentlich auskommen müßte .

Uebcrall in der Bevölkerung empfindet man als die wertvollste
Rückwirkung von Locarno den völligen Wegfall des Dele -
giertenfystems . Viele wollen das noch gar nicht für möglich
halten . Aus diesen Eindrücken erkennt man erst wieder in >,ollem
Maße , als ein wie ungeheuerlicher Druck das bloße Vorhandensein
dieser alliierten Beamten empfunden wurde . In manchen Kreisen
wirst man allerdings noch etwa skeptisch die Frage aus . ob mit dem
Wegfall der Delegierten als Personen nun auch wirklich ihre ganze
BetStignng wegfallen werde . Man fürchtet , jetzt umso mehr mit den
Militärbehörden zu tun zu bekommen , und zweifelt , ob mit ihnen
immer angenehmer zu arbeiten sein werde . „Aber die haben wenig -
stens auch noch andere Arbeit "

, meint ein Landbürgermeister : . Der
Delegierte hat ja bei uns da draußen in alles und jedes hinein -
gucken und hineinspucken müssen , weil er sonst sich selbst und den
Herren in Koblenz und gar denen in Paris ganz überflüssig vor
gekommen wäre . " Immer nnd immer wieder kommt die Frage
nach der Militärpolizei . Bleiben die M i l i t ä r g e n d a r m e n alle ?
Werden sie das Schreckensregiment , da nuch noch nach der Londoner
Verständigung manche von ihnen geführt haben , weitertreibcn
dürfen . Der Hinweis , daß . dnrch die grundsätzliche Freigabe der
dentichen Verwaltung solchem Wirken dock schon eine Grenze gefetztwerde , macht bisher offenbar wenig Eindruck . Man ist eben ge-
wohnt , dieien französischen Gendarmen gegenüber sich völlig vogelfreiund rechtlos zu fühlen . Noch stärker gilt dies von der Kriminal --
Polizei der Militärbehörde und vor allem auch von deren Zivil -
beamten und Spitzeln Die Vorankündigung der Rheinlandkommis -
sion führt allgemein zu dem Urteil : man hätte bei der Revision der
Ordonnanzen , bei der Freigabe der deutschen Verwaltung , doch
etwas mehr Großzügigkeit erwartet . Man fragt : ist es
Herr Briand oder Herr Tirard , der so auf halbem Wege stehen
bleibt ? Man sieht keine sachliche Notwendigkeit dafür , daß sich die
Rheinlandkommiffion auch fernerhin die Bestätigung höherer Ver -
waltungsbeamter vorbehält . Man meint , wenn wirklich einmal
einer ernannt worden wäre , von dem sie ernsthafte Störungen er --
wartete , dann wäre in folckcm Einzelfall die Verständigung mit der
deutschen Oberbehörde gewiß nicht schwer gefallen . Schließlich ver »
steht man nickt , warum beabsichtigt ist , zwar Riindiunkeuipfänger .
aber keinen Sender zu genehmigen . Wo liegt da Gefahr für die
Sicherheit der Besatzungstruppen ? Nichts kann doch fo leicht kontrol ^
liert werden wie ein Rundfunksender . Ebenso unverständlich er -
scheint , daß die Rheinlandkommission offenbar auch künftig keinen
deutschen Flughafen im besetzten Gebiet zulassen will .

Co findet man , daß diese Revision des Befatzungsregimes keines -
wegs den Ehrentitel einer ..sehr liberalen Politik " verdient , teil
Herr Tirard selbst seiner Tätigkeit zulegt . Man ist freilich auch im
Zweifel , ob von den fnr das bisherige Regime am Rhein verant -
wortlichen Personen eine wirklich durchgreifende Umstellung erwartet
werden kann . In den verschiedensten Kreisen der Bevölkerung ist
unverkennbar das Vertrauen zu den anderen Regierungen , mi :
denen wir in Locarno verhandelt und abgeschlossen haben , und ins -
besondere auch das Vertrauen zu der gegenwärtigen französischen
Regierung wesentlich stärker als das zu den Personen , die heute die
Bcsatzungsbehörden hierzulande vertreten . Dies ist aber nnn der
Gefamteindruck von der Rückwirkung aller der rheinischen
„Rückwirkungen " Locarnos auf das besetzte Gebiet selbst : trotz (tli 't
zur Gewohicheit gewordenen Skepsis und trotz einer gewissen Ent¬
täuschung über allzu engherzige Revision der Verordnungen empfindet
man doch den ganzen Komplex der Umstellung als einen unleug¬
bar großen Fortschritt . Noch etwas ängstlich und zaudernd ,
aber doch schon hörbar , geht ein Aufatmen durch die rheinischen
LaiÄe ^ Niemand , der auch nnr ein wenig nüchterne Denkfähigkeit
und Verantwortungsgefühl besitzt, würde es wagen , selbst wenn er
der Deutschnationalen Partei angehört , die Ablehnung des Locarno -
Vertrages zu befürworten . — es fei denn , daß seftsteht , dah die an -
deren Parteien schon für die Mehrheit sorgen werden . Noch hat die
Bevölkerung nicht das Gefühl , daß mit diesen Rückwirkungen der
wirkliche und endgültige Friede am Rhein herstellt sei . Er wird
erst da 'ein , tpenn das französische Volk erkannt haben wird , daß
militärische Besetzung fremden Bodens und wirkliche internationale
Sicherheit und Verständigung immer und überall miteinander un -
vereinbar sind . Aber ist es auch noch nickt der Friede am Rhein -
den wir heute haben , to ist es doch die Hoffnung auf Frieden
und ein breiter , offener Weg . der zur Erfüllung dieser Hoffnung
führen bann , wenn die Völker auf beiden Seiten ihn entschlossen und
von wirklich gutem Willen erfüllt gehen wollen .

* Paris , 20. Nov . (Funkspruch .) Im KriegSministcriuni ve»
lautet , daß die aus dem Rheinland zurückgezogenen Truppen nur zeit -
weilig in Elfaß -Lothringen untergebracht werden , bevor sie auf di«
inner französischen Garnisonen wieder verteilt werde ».
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MerkWürStger Frledensgeist .
Die Ansicht des „ Temps " über die Rückwirkungen

Paris , 20. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der „Temps"

. dem man seit der Ucb <-rnahme des französischen
Slußenamleg durch Driand wieder offiziös« Beziehungen nachsagen
kann , bestreitet nachdrücklich die Behauptung des Reichsaußenministers
ZDr . Etresemann , daß die letzt im Rheinland gewährten Erleich¬
terungen nur ein Ansang seion. Gegen solche Gedanken, wie sie
!Pr . Stresemann in Duisburg und auch Marz auf dem Zentrums -
Parteitag aussprachen , muffe man von vornherein Stellung nehmen ,
weil nichts die Annahme g e st at t e, daß die Alliierten
xeneigt seien , über weitere Zugeständnisse auch
Nur mit sich reden zu lassen . Der „Temps" beruft sich auf
den belgischen Außenminister Wanderoelde , der vor der Kammer
eusdrücklich betont habe , daß von einer Herabsetzung der Be -
fatzungsfrtsten im Rhein lande keine Rede sein
könne. Wenn Deutschland Hoffnungen nähre , die sich nicht verwirk-
lichen ließen, dann muffe es sich die Enttäuschung selbst zuschreiben
Der Versailler Bertrag müsse aufrecht erhalten bleiben , und infolge-
dessen könne auch von einer Herabsetzung der Besatzungsfristen keine
?!ede sein. Das Abkommen von Locarno wäre mit einer Derminde-
rung der Besatzungsdauer viel zu teuer bezahlt und wenn man eine
solche gewähren wollte , dann würden die Deutschen noch weitere ver-

j langen . Wenn man . um das Kabinett Luther zu retten , weitere
j Zugeständnisse machen muffe , dann hätte diese Regierung für Frank -

*dch gar kein Interesse mehr. «
Man darf die obigen Ausführungen des „Temps" nicht tllzu

tragisch nehmen. Einmal ist dieses Pariser Blatt dafür bekannt,
! daß es die Ziele der traditionellen französischen Rheinlandpolitik von
j jeher am eifrigsten vertreten hat . Wenn sich nun Frankreich, was
li .' i uns die Gegner des Vertragswerkes von Locarno gar zu gern

i Lhersehen, in dem Vertrag verpflichtet, von der Fortsetzung dieser
Jahrhunderte alten Politik mit gewaltsamen Mitteln in einem
Äugenblick zu verzichten , in dem es doch tatsächlich diese Machtmittel

I ifccfjcr als je zur Verfügung hat , dann kann man auch verstehen, wenn
der „Temps" jetzt mit seinen Störungsmanövern einsetzt . Zum
andern darf man nicht vergessen , daß auch Herr Briand mit der öf¬
fentlichen Meinung seines Landes rechnen muß und daß daher der
,.Tcmps "

. wenn man überhaupt der Vermutung unseres Pariser
Korrespondenten in B ?zug auf die Beziehung zu Briand zustimmen
will — sehr wahrscheinlich erscheinen sie uns bei der entgegengesetzten
politischen Ausfassung nicht — aus innenpolitischen Gründen zu den
obigen Ausführungen kommt . Die maßgebende Ansicht des Quai
d 'Orfay wird man erst aus der immer noch ausstehenden Kammer»
feit Briands über Locarno erkennen können. Bis dahin glauben
wir . daß bei den Ausführungen des „Temps" der Wunsch der Va.
ter des Gedankens war und halten uns an die Wort ? Ehamberlains .
daß Locarno nur der Anfang einer Politik der Versöhnung sein soll .
Daß diese Versöhnung zwischen den Wlkern nur möglich ist , wenn
die fremden Bajonette von deutschem Boden verschwinden und da-
it;?t die Auswirkungen des Geistes von Locarno weit über den bis
jetzt bekannt gegebenen Rahmen hinaus gehen , brauchen wir wirklich
nicht besonders zu betonen Die Hoffnung haben wir aber gerade
im Interesse des besetzten Gebietes , daß sich dieser neue Geist trotz
der Stimmungsmache der Blätter vom Schlage des „Temps" durchs
setzt. Bklt dieser Hoffnung stehen wir in einer Linie mit der nicht
von parteipolitischem Fanatismus verblendeten matzgebenden Presse
des besetzten Gebiets , die ihre Informationen nicht in Heidelberg
oder München, sondern an Ort und Stelle , bei der unter dem alten
Eeist leidenven Bevölkerung des besetzten Gebietes holt . So urteilt
die „Kölnische Zeitung " über die Lage im besetzten Gebiet nach der
neuen Verordnung der Rheinlandkommission wie folgt ? „Ueberblickt
man die ganze umfangreiche neue Verordnung , so findet man B e-
denken genug , und muß zu dem Bedauern kommen , daß mit
» cm alten Geist nicht gründlich ausgeräumt wurde. Hoffen möchte
man dann auch , daß oieses nach dem bekannten Wort von Locarno
nur ein Anjang ist, der als solcher auch von der rheini -
schen Bevölkerung begrüßt wird . Das große Aufräumen
im Sinne von Locarno muh aber auch nach dieser Verordnung im
gesetzten Gebiet erst beginnen ."

> Der Seuhey-sranzö . tjche .
Kandelsvertrag .

InZerpellattonsöedaNe im französi . chen Senat .
F.H . Paris , 20. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dsr deutsch-französische Handelsvertrag bildqte heute den Gegenstand
einer Jnterpellattonsdebatte im smnzösiichen Senat . Eine Reihe
von Rednern beschwerte sich darüber , daß die Einfuhr landwirtschaft.
Ucher Produkte aus Frankreich nach Deutschland unmöglich geworden
sei. Der Senator Serre betonte , daß bisher zwei Drittel der
Produktion des französischen Gemüses und der Weintrauben nach
Deutschland gegangen seien . Da aber Deutschland den Zoll auf Wein-
trouben von 4 auf 45 Goldmark erhöhte, sei diese Einfuhr vollkom¬
men unterbunden . Alle Bitten , daß die Regierung den Abschluß
des Handelsvertrages mit Deutschland beschleunige , seien vergeblich
gewesen . Spanien und Italien hätten die französische- - Produktion
beinahe vollkommen vom deutschen Markt verdrängt . Der Senator
B e r g i o n bemerkte, daß Deutschland zum Schaden Frankreichs
neue Handelsoerbindungen eingehe. Der frühere Instizminister R e-
n o u l d schilderte die schweren wirtschaftlichen Schäden, die sein
Departement erleide , wenn der Handelsvertrag nicht zu Stande
komme . Alle Redner forderten , daß Frankreich Zugeständnisse für
die Einfuhr deutscher Induftrieprodukte machen soll , damit die fran -
zöfische Landwirtschaft nach Deutschland verkaufen könnte. Der
Handelsminister erklärte , daß Deutschland das französische Gemüse
so lange nicht zulassen wolle, als nicht der Handelsvertrag zu
Stande gekommen wäre Er versprach , daß die Verhandlungen
tefchleuntgt werden sollen .

D ?e Fwanzdeballe .
Reue Schwierigkeiten . — Möglichkeit der Demiss! im PainlevS«.

F.H . Paris , 20. Rot (Drahtmeldung unseres Beri «5tersta»tees.)
Die Kammer fetzte die Finanzdebatte fort . Der fozial

'
st

'
fche Akge -

ordnete Leon Blum schilderte ausführlich die Stellung seiner Partei
gegenüber dem Finanzprojekt . Er oerlangte von Painlevö die bin-
dende Zusage, daß die Regierung den Banknotenumlauf unter keiner
Bedingung um mehr als IM Milliarden steigern werde. Painlevö
erwiderte sofort, daß er ein solches Versprechen nicht geben könne .
Darauf erwiderte Blum , daß sich seine Partei die weitere Stellung -
nähme vorbehalten müsse. Diese Worte riefen bei den übrigen
Mehrheitsparteien große Aufregung hervor. Die Sitzung
wurde sofort unterbrochen, um Verhandlungen mit den Sozialisten
einzuleiten . Für S Uhr wurde dann eine Versammlung der
sozialistischen Kammergruppe einberufen , bei der ent-
scheidende Beschlüsse gefaßt werden sollen . PainlevS fordert , daß
heute nacht unbedingt die allgemeine Aussprache über die Finanz -
vorläge geschloffen werden soll.

Das Kabinett PainlevS konnte möglichen»«' !« heute noch de »
missionieren , w->il zwischen den Sozialisten neuerlich Meinung ?»
Verschiedenheiten entstanden .

40 Ukrainer vor dem polnischen Kr ?eqsarlcht .
* Warschau, 20 . Rod . (Funkspruch.) Uebermorgen beginnt in

Luck gegen 40 Ukrainer der Prozeß wegen Spionagezugunften
der Sowjet - Union und der Losreißung Wolhyniens von
Polen .

Kilse siir die Landw rlichail.
* Berlin , 20. Rod . (Funkspruch.) Die deutschnationale Reichs-

tagsfraktion hat eine Interpellation über die Notlage der
deutschen Landwirtschaft eingebracht , in der betont wird , daß auch
ein nur noch wenige Wochcn andauerndes Bestehen der Kredit -
not zu einer Entwurzelung des ländlichen Grundbesitzes in bisher
noch nie dagewesenem Maße führen muß. Die Folge würde schon
im nächsten Jahre ein Rückgang der Möglichkeit zur Beschäftigung
von Arbeltskräften auf dem Lande und ein Rückgang der laiidwirt -
'ch -rftlichen GeMMterzeugung fein. Es werden dringende Maßnah -
men gefordert, um die ungeheure Kreditnot rasch und wirksam zu
beheben . #

* Berlin , 20 - Nov. (Funkspruch.) Die Kommunisten haben
im Reichstag den Antrag eingebracht, tie bei den Zolldebatten im
August ausgeschlossenen sieben Kommunisten zu den Beratungen des
Reichstages wieder hinzuzuziehen .

I Deut eher Retchstag .
* Berlin , 20 . Nov. ( Funkspruch . ) In Fortsetzung seiner Aus-

führungen zum deutsch- italienischen Handelsvertrag führte
Abg. Hilferdlng (Soz. ) weiter aus : Mit den Deutschnationalen

ließe sich allerdings keine richtige Handelspolitik machen . Der Vir -
trag trage die Unterschrift Mussolinis (Pfuirufe bei den Sozialisten
und Kommunisten) . Durch diese Unterschrift verliere der Vertrag
selbst. (Zustimmung bei den Sozialisten . ) Leider sei man nichi
rechtzeitig gegen diesen Cäsarenwahn aufgetreten . Der Redner «rhebl
Protest gegen die Politik Mussolinis und bedauert
daß ein Vertrag mit dieser Unterschrift unter dem Zwange der Ber

hältniffe abgeschlossen werden müsse. Hoffentlich würden die Italiener
nach den 5 Iahren , die der Vertrag gelte , ihre Freiheit und nationale
Würde wieder erhalten haben . ( Beifall der Sozialisten .)

Abg . Lejeune- Iung (Dn .) erklärt , daß seine Fraktion heute no<5
n 'cht in der Lage sei , endgültig en den Vorlagen Stellung zu nehmen
Die Regierung werde noch Aufklärung geben müssen In landwirt
schaftlicher Beziehung seien unsererseits zuviele Konzessionen gemach>
worden. Daß eine wesentliche Beeinträchtigung des deutschen Wein
und Obstbaues stattfinde , sei nicht zu leugnen . Der frühere sjxm

' tf )«
Handelsvertrag sei auch von dem Demokraten Korell im Interesse
des deutschen Weinbaues mißbilligt worden. Auch in den Reiben
der Sozialdemokraten sei man mit der Schädigung des deutschen
Weinbaues n '

ch» einverstanden gewesen . Leider habe man in dem
Vertrag mit Italien keine Schutzmaßnahmen gegen ein etwaige«
Sinken der Valuta getroffen.

Abg. Lämmer? ( Ztr .) bring » die Zustimmung seiner Partei
zum Verträgen . Bei den landwirtschaftlichen Zöllen müsse man
daran festhalten, daß stets ein Ausgleich unter den Interessen der
produktiven Stände gefunden werden müsse. Die Industrie könne
nicht beanspruchen, allein berücksichtiat zu werden. Im Weinbau
steckten große kulturelle und ideelle Werte , die man nicht vernach '

lässigen dürfe . Die vorliegenden Abkommen stellten zum ersten Male
wieder einen wirklichen friedensmäßigen Vertrag dar .

Abg Dr . Schneider-Drrsden ( DV .) gibt der Hoffnung auf
schnellste Erledigung der Verträge Ausdruck . In der Industrie IC
das Urteil im ganzen nicht ungünstig . Man ist der Ansicht,
haß ein großer Fortschritt erzielt ist. Die Tarifnovelle , die im Som>

mer hie: solche Stürme erregte , habe sich als wirksame Verbard -

sungsgrundlage erwiesen. Alle Wünsche seien natürlich nicht erfüllt-
Dies wurde wohl erst der Fall sein , wenn allgemein in Europa
die Zolltarife abgebaut werden. ( Beifall .)

Adg. Meyer -Berlin lDeni ) ist im Gegenteil der Meinung - das
lich die Zolltarisnovelle nicht bewährt habe. Man müsse auf die
Senkung des ganzen Zollniveaus in den Handelsverträgen hin»

arbeiten . Im übrigen hält der Redner die Annahme des Ver -

träges für ge 'boten . Der Vertrag müsse dazu führen .
Beziehungen zu Italien zu verbessern . Da . könne allerdings nur
reicht werden , wenn Ioilien alle Handlungen unterläßt , die bei v«?

tiefste Erregung hervorgerufen haben.
Die Beratung wird darauf abgebrochen. Der Gesetzentwurs

Mir Entlastung des Reichsgerichts und dos Gesetz zur Bewahrung
der Jugend vo rSchund- und Schmutzschrikten werden Ausgüssen
überwiesen. Das Haus vertagt sich auf Samstag 1 Ubr. Weiter-

b- ratung der Zollabkommen mit Oesterreich und der Schweiz . —

Schluß >»4 Uhr.

Tases -Anzeiyer .
MähercS siehe Im Jnfcratcutell .l

Samoia « . de« !il . November .

Laudcsthcater : WaS Ihr wollt , 7 >£ —10 Uhr .
Bad . Lichtiviele — « onzerlhaus : Feuerläufer der Südsee . 4 unJ > 8 U»

Kololsruin : Die Tensatioucu Tvengalt und Metz Terry und daS Bari « »

Programm . 8 Uhr . _ . _
Grsaugvcreiu Baten !» : SttftuugSfcst -Konzer « mit Ball in der FettS - ue.

8 Uhr . if*«
Ge - aravdischr Eelellschast : Lichtbildervortrag Tchwelzer Landschaften

Hörsaal des chem. Instituts , 6 Uhr .
Aiiinnerlurnoerciu : Herrenabend tm Konkordlaiaal — Moniuger , 8 U«

Liederhalle : Herrenabend im Löwenrachen , 8 '/ ? Uhr . .
Maler -, Lackier - uiid Tavezicrmeilterverelulgiiug : Herbst -Konzert mit 'i "

im FriedrichShof , 7 Uhr .
Liedertafel Grii «winket : Konzert mit Ball - Kühler Krug . 8 Uhr »
Bortamviklud Hrroö : Herbslicicr ln der Nest . Sichbanm . 8 Uhr .
Wiener Hosspiele : Gesellschaftstanz mit Kabarettvorstellung . S Uhr .
Nesi -Lichtsvieie : Göö von Berllchingen . _

Musikalische SpS romanlik .
Erstaufführung der Plegie " von O. Schoeck.

Der Komponist Othmar Schoeck ist besonders durch seine Lieder
bekannt geworden. Ueberall, im Konzertsaal und im musikalischen
Hause, wo man auf wertvolle moderne Liedlyrik Wert legt, ist Othmar
Schoeck vertreten . Sein Werk ist ganz auf der deutschen Musik basiert.
Charakteristisch für seine Haltung ill die Wahl deutscher klassischer
Lyrik . Seine N»tur - und Wanderlieder gehören mit zu den besten
modernen Schöpfungen. Auch Eichendorff und Lenau stehen ihm
nahe . Die wehmütigen Stimmungen einsamer Gedichte des ersteren,
« nd die schmerzlich versonnenen, verträumten von Lenau weiß er
iiberzeugend in Musik zu fassen. Im Ganzen ist Schoeck eine gesunde ,
kernige, klare Persönlichkeit, die aber in der „Elegie" nicht sehr her-
vortreten kann. Das mag durch die eigenartige Zusammenstellung
der Gedichte bedingt sein .

Die e „E l e d i e" für Singstimme und Klavier faßt 24 Gedichte
von Eichendorff und Lenau zu einem Zyklus zusammen. Hier führt
Othmar Schoeck den Hörer in eine Gefühlssphäre und hält ihn darin
fest. Mit wenig Ausnahmen ist nirgends ein Durchbruch zu spüren,
so daß dieses Werk leicht monoton wirkt. Bewegter im Ausdruck sind
nur das ..Waldlied "

, der „Nachklang" in seiner Illustrierung von
Klavier und Klarinette , das zweite . .Waldlied " von Lenau , dessen
Orchestrierung wir dickflüssig empsandeit. Es trä ^t auch kaum zur
intensiveren Erfassung der Stimmung bei , wenn die Violine in dem
ruhigen „Kommen und Scheiden" durch das Lied mit den Sing -
stimmen läuft .

Fügen wir diesen Ausstellungen flüchtig an , daß in dem kunst-
«oll behandelten Kammerorchester Richard Wagner Einsluß gewinnt ,
so bleibt doch so viel echte Lyrik , ein so starkes Herausholen der
Stimmungen , der innerlich schwingenden Melodien , daß man für
diese Neuheit , die oft durch kühne , doch die Grenzen tonalen Empfin -
ldcns nicht verwischende Stiminführung überrascht, aufrichtig dankbar
sein darf . In unserer, landschaftlichen Umgebung hätte Othmar
Schoeck die Farben des Herbstes gewiß reicher , differcnziertct gemalt .
Er bringt zarte , seingetönte Pastellbilber , deren Wehmut und schmerz-
liche Versonnenheit überall durchleuchten . Diese „Elegie" ist Spät -
romantik , ist ein 'Zuritttziehen in Einsamkeiten.

Othmar Schoeck halt « die musikalische Leitung selbst über-
nmnmen . Man empfindet an der lZanzen Art seiner Direktion , daß
sie auf langjähriger , praktiscl >er Tätigkeit ruht . Seine Zeichengebung
ist bestimmt. Empfinden für abgetönten Klang , für federnden
Rhythmus leitet seinen Vortrag ? der an Wärme und Seele nichts zu
wünschen übrig läßt . An dem kleinen Kammerorchester unseres
Landestheaters wird er gewiß seine unaetrübte Freude aehabt haben.
Diese ausgezeichneten Musiker — am Klavier Walter Rehberg —
hatten sich liebevoll in die Eigenheiten dieser Liedlyrik versenkt .
Felix Loesfel ( Bern ) hat einen vortrefflich geschulten , axsdrucks-
vollen Bariton . Seine Darbietungen ließen Geschmack und Mnsikali-
tat erkennen. Seine Aufgabe war groß und schwer. Seine Hingabe
nnd Einsiihl ' amkeit wundervoll.

Die Ausnahme der ..Elegie" war sehr freundlich. Der Komponist
(bereits bei seinem Erscheinen am Pult durch Beifall begrüßt) wurde
p \ üt Male hervorgerufen .

■ . ■

Diese beiden erfolgreichen Schweizer-Konzerte gaben uns einen
Einblick in das zeitgenössische Schaffen unseres Nachbarlandes . Es
waren nicht alle bekannten Namen vertreten , doch genügte diese
Auswahl , um die verschiedensten Strömungen zu übersehen, die ent-
weder von deutscher oder französischer Musik au? ihren eigenen Weg
suchen. In dieser Ueber'chau sind die italienischen Melismen der
Oper von Andrea « nicht typisch zu nehmen. Schultheß, der jüngste,
Andreae , Schoeck und Honnegger gehören zur deutschen . Gustav Doret
zur ftanzösischen Musik . Dieie Teilung will nicht im einzelnen, son-
dern im großen Ganzen gesehen sein . Es drängt uns aber zum
Schlüsse nochmals auf Honnegger hinzuweisen. Denn er scheint uns
die stärkste Begabung der Schweizer Musiker zu sein . Seine Musik

ft
triebhaft , ist elementare Naturtraft und laßt Einheit ?-, Form - ,

tilprobleme sekundär erscheinen .
Wir möchten hoffen, daß diese Schweizer Musiktage mit dazu

beitragen , die guten freund'chaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und der Schweiz weiter zu festigen . He.

DaS Programm der Salzburg » Festspiele 1926. Die Salz¬
burger Festspielhausgemeinde , die unter schwierigen Verhältnissen
ihrer Arbeit nachgebt, bereitet die nächstjährigen Festspiele bereits
vor . Sie werden diesmal im überwiegenden Ausmaße der öfter-
reichischen Kunst dienen . Für dir künstlerische Leitung sind in
Aussicht genommen : Richard Strauß , Proiessor Mar Reinbardt , der
Wiener Statasoperndirettor Franz Schalk, Bruno Walter . Dr . Karl
Muck und Klemens Kraus . Das Programm umsaßt im Festspiel-
Hause : Mozarts „Do» Juan "

, Max wiells „Schutzengelspiel- ; im
Stadttheater : Mozarts „ Tie Entsührung aus dem Serail "

. Richard
Strauß '

„Ariadne aus Raxos '
, ferner eine Festanfsührung der

. Fledermaus "
; am Domplatz eine Wiederaufführung des . Jeder -

man » " . Die musikalische Ausführung lieg« wieder bei den - Wiener
Philharmonikern ; außerdem wird diesnial das Wiener Staats -
opern-Ballett in ausgedehntem Maße herangezogen werden .

„Intermezzo " doch an der Wiener Staatsoper . Die Direktion der
Wiener Staatsoper steht zurzeit in Verhandlungen mit Richard
Strauß , um dessen „Intermezzo " nunmehr doch auch für die Wiener
Siaatsoper zu gewinnen . Bekanntlich wurde das Werk nach der
Dresdener Uraufführung in Oesterreich erstmalig am Grazer Opern-
Haus herausgebracht , da es der Komponist infolge der damals bestan -
denen schärfen Spannung mit der Direktion der Wiener Staatsoper
diesem Institut zur österreichischen Erstaufführung nicht überlassen
wollte. Nunmehr dürste Richard Strauß seinen Widerstand ausgeben,
worauf das „Intermezzo " mit Lotte Lehmann , die die weibliche
Hauptrolle in Dresden be ! der Uraufführung kreierte, an der Wiener
Oper herauskommen wird .

Freiburger Musikleben. Die vom ersten Kapellmeister des Stadt ^
theaters Ewald Lindemann , gegründete Arbeitsgemein »
schaft für neue Musik , der die Stadtverwaltung den
Kornhaussaal an Sonntag -Vormittagen zur Verfügung stellt , erfreut
sich eines steigenden Zulaufs . Für dieses zweite Spieljahr bat sie
17 Veranstaltungen aidge' agt und bis jetzt drei davon abgehalten
Ihrem Programm . niusi?ali ĉhe Neuer cheinungen aus allen Lagern
zur Diskussion zu stellen , ist sie treu geblieben. Wo es nötig er-
jcheint , h !lst ein Schauspiel«! des Stadtthcatcrs dem Verständnis

durch Rezitationen nach Ein extremer Schönbergschüler. Ante
Webern , kam mit „Sechs Bagatellen für Lirnchquartstt "

Wort un!» rief den schärssten Meinungsaustausch hervor, « ew

Lehrer. Arnold Schönberg , selbst übte mit seinem für höW
Sopranlagen geschriebenen Lied ,.H« rzaewächse "

. nach einem Gedtty
von Maeterlinck, schon durch die berückend seit ame ~ .
gleitung von Eelesta, Harmonium und Harfe einen unwiderstehli ^^^
Nervenreiz aus . Reinere Gefühlswirkungen erzielte Alban B c 1 "
mit feinem Opus 5, „Vier Stücke für Klarinette und Klavier " St « ,
ken Applaus fanden die in ihrer grotesken Art unbestreitbar vo» '
kommenen . für Altstimme und drei Klarinetten gesetzten „Katzct
Wiegenlieder " von Igor Stravinsky , die Frau Hamann
Eine von Max Menge aus Stuttgart ge

'pielte . vom Konmponistl -'

begleitete .^Ziolin'onate mit Klavier " Op . 20 von Hermann R
t e r gab zu ernstem Nachdenken Anlaß und verriet an^ehnlimc -'

musikalisches Können, das neben dem überlenenen B u I o n I O "
lreilich einigermaßen verblaßte . Interessant , zumteil auch wert»«
wenn auch ohne auffallenden Zusammenhang mit der neuen M" '

waren die von Eli 'abetb Friedberg aus Frankfurt 'ehr
drucksvoll im fremden Idiom gewnaencn . von Friedrich Herz ei
keinsinnia begleiteten Lieder holländischer nnd englisw, ^
Komponisten Ein raffiniert ausoedo^ es musik-' lisches
modernsten Gevräa -'S daaegen war die .Suite kür Kammerorcĥ i^
von Erwin Sch u l h o s f die unter Lindemanns brillanter !>* i 'unP
stürmi'ck» beklat'cht wurde. H . s

Bei Gerber und Slbawinskn batte kürzlich Hans Schöpfi ! ,
eine Reihe seiner Bilder a » <?acst>>Nt Eine Anker st ehuno - '

besonders auf durch ibre deutsche Gestalt» ng lsselsenarab und
nennacht) ' dann ein Bild in der moralisierenden und eindrinal ' w

denen der Tod au? ^Art des Breughel „Die Gesättigten " zu « nm
Zisterne einportouchend »ritt . Ein Gebirgsbach war mit sebr ar » n

^
licher Behandlung des Details wiederaeaeben , wie überhaupt
unendlK' e Sorgfalt der Mache für diese deutsch-fundicr <e .
zeichnerische als malerische Kunst mtt deren starken Lokalt^nen >
Lasuren besonders charakteristisch ist . W V

Bon der Universität Heidelberg. Dem ordentlichen ^ onararpr
'essor an der Technischen Hochschule In ^ arlsrube und Dir -'ktor \
Vadi 'chen Landes 'nettetwarte Dr . A . P e p p l e r . wurde ein 3 ,,
stvndiger Lehrauktraa zur Abbaltuna meteorologischer Vorlesung
an der Universität Heidelberg erteilt .

Für eine psäl ' illcke Univerütüt . Die Brelle in Neustadt «n
nimmt z . Zt . in Verbindung mit dem vsal ^il^ en Geistesleben e
Werbuna für eine Universität in der Bfalz mit dem -
in Neustadt. Die Notwendigkeit einer Uni"ersität wird mit dem • •
weis begründet dob in der Rheinpfalz und im Saarland keine »
versität vorhanden ist. .

Ba !» f» kS ? ai,dcS «»eater . Bei k>er heute , „ im erstenmal In Tzene
den ?! c»cilistvdiei » ng der Komödie ..Was ihr wollt " von *

sveare lü berieft von a u 6 AI a t d c > verteilen sich die ^ aup »>' v
auf die Tarnrn <5lcn ' ent !» >' demachkr . 6chcItiMliiB und die Herren
•Ciürfcr . Kloeble . Ccff^eb . ? ie<t . MNller Pri ' ter und Stor, . - ,
Biibl ' ciibil ' er s" r di^ Ie Neuintienieruna wurden non Emil Burkarv ^
«U' stellt : dic l^ itlimiiche SlnSstattun « erfnlaik nach Entwürfen und
MargarUe « chellenbersS . Beginn der Vorstellung : halb acht Uhr ,
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Dle Trauerjewr ür R chcho en .
> . .

* Berlin , 20. Nov . (Funkspruch .) Heute mittag wurde der

J u irl
X bct deutschen Flieger im Weltkrieg , Freiherr v . Richthoseu ,

I>j > ^ getragen . Schon in den Bormittagsstunden hatten
^ ' f °r der Gnadenkirche in der Invalidenstraße Tausende von
StrÄt angesammelt , die der Ausfahrt beiwohnen wollten . Die
tom-s Ovaren in weitem Umfang von der Polizei abgesperrt
« »!? ' " " d von 12 Uhr ab wurden nur mit Ausweis versehene
Ufte n? durch die Sperre gelassen . Kur ? n .icti 12 Uhr trafen die
in, . Abordnungen von Korporationen und zahlreichen vereint -
"ungcn mit ihren Fahnen ein .

^ | |
^ Vor Sem Ktrthenporlai

dcr % ^ ^ iere aller Waffengattungen hinzu . Die nüchterne Uniform
Ulan verschwand ganz in dem farbenreichen Bild . Das
ftetni a? 'ment ' dem Richthosen angehörte , war besonders stark ver --
Ken!?!

' ^ kehörige der ehemaligen Schutztruppe mit ihrer färben -
1 U

' <* " Uniform vervollständigten das bunte Bild . Kurz vor
^ ircb ! ^ ^ ienen der Bruder und die Mutter Richthosens in der
(Sttoii don den Anwesenden mit einem stummen Gruß empfangen ,
derkam Reichswehrminister Geßler und kurz vor Beginn
$ . Pi 1" Reichskanzler Luther Einige Minuten später folgte der
» x . ^ /Präsident in Begleitung des Staatssekretärs Weiß -
ZV«,

'. machte heute in voller Marschallsunisorm aus die zahlreiche
« e einen besonders starken Eindruck .

Ja der Kirche.
toÜiifc

^ rauerversammlung erhebt sich beim Erscheinen des Reichs -
fon

'
tr? Unmittelbar darauf nimmt die offizielle Feier ihren An -

8 $ ,
* dem Orgelspiel und dem Gemeindegesang betrat Pfarrer

^ nk » die Kanzel , um in ernsten männlichen Worten des Ge-
011 k

-
' e ver ammelte Trauergemeinde den Charakter Richt -

c . Zu schildern und besonders auf feine große Vaterlandsliebe
Er KU seiner Familie und seinen Kameraden hinzuweisen .
Unb v aJ etnet Manfred v . Richtbo ^en als den Mann der Kraft

ven Mann der Zucht in einer Person hin -

^
Das legte Geleit .

$ i l (̂
n 2 Uhr verkündete Glockengeläute den Schluß der Feier in der

Portas .̂ lneradcn Richthosens trugen den Sarg auf die vor dem

x Saf .fetc . Der einfaqe Eichen far ^ wies nur schlichten
eine grüne Euirlande auf . Auf dem Sargdeckel befan -

Äut/ !? Tschako und der Degen Richthofens . Gleichzeitig mit
prüder Richthofens erschien der Reichspräsident . Die

^ ^^ ^ paanie salutierte , und die Kaixlle svielte das niederländi che
»o» Xp fast endloser Zug formierte sich , voran der Sarg
Stos.«

* « jjrenkontpaflnit gefolgt . Die ScharnhorWraße war von
^ lenhchenmassen umsäumt . Gegen halb 3 Uhr war der Zug

0n
auf dem l?? ieöhof

» in Kapelle intonierte Trauermärsche , bis sich der Zug
®robhiirf r 0ÜItise Ruhestätte NichtHofens gruppiert hatte . Vor dem

^Q<te Reichswehr Aufstellung genommen , und auf das
Seuer ! krachten drei Ehrensalven in die Luit .

® t rl " { sich langsam in d ^e kühle Erde . Richthofen hat seine
Kily, . uyestätte gefunden . Die Kapelle intonierte : Ich hatt ' einen
Erd»

'' den . Dann nahmen Mutter und Bruder mit einer Handvoll
^ weat .

te^tcn Male Abschied. Der Reichspräsident wird sichtlich
' ®i r f* mit den Offizieren und der Trauergemeinde eine

Sand nach , verweilt einen Angenbl ' ck und verläßt dann den
"ttiieinx " Noch nach Stunden , nachdem die offizielle Trauer -
»„r J * °e loitg 'cm auseinander gegangen ist, drängen sich Menichen

»
be . die aus Platzmangel zu der Feier nicht zugelassen

Ab»»
' >"lnten , weil auch sie Richthofen einen letzten Ehrendeweisn wollen .

^
khlutz öes Do ! ch ; wd - Prozeffes .

Urlkt '
.soerkündung am 8 Dezember .

?ln> « I München , 20. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
dex R«,s^ ^d letzten Verhandlungstage des Dolchswßprozesses erhielt
a Usriii ?3te ' Schriftleiter © ruber , das Wort zu seinen Schluß -
in sej » ^ ^ ungen . Einleitend erklärte er , dag Prozessor Eoßmann
deniokr^? . ^ chlustwort nichts darüber gesagt habe , daß er der Sozial -
tan Kok ken Partei und ihren Führern den größten Schimpf ange -
fie den man einer politischen Partei antun könne , indem er
die vn>-- e" ots am eigenen Land und Volk beschuldigt habe . Wenn
^ Ichen m - Post " bei der berechtigten Abwehr dieser verleumde -
brauch .

'd̂ rwürse mit heftigen Ausdrücken sich gewehrt habe , so
leil er ~ '| ch ^ ro feffor Eoßmann darüber nicht zu wundern . Schrift -
" l « if «

J bet stch sodann dem Antrag seines Verteidigers auf
Und »ni?

1 e ^ " n g an , weil er den Wahrheitsbeweis erbracht habe ,
den Schutz des Paragraphen 193 für sich in Anspruch ,

x
^ klärte ct . daß er Herrn Prozessor Eoßmann nicht den

»ib ^ y der Bestechlichkeit gemacht , sondern lediglich behauptet habe ,
schui,

^ " om trafen Reoentlow für die Dolchstoßhefte einen Zu -
d», yf?

n In000 Mark erhalten habe . Die Dolch stoßlüge , die
>ne n / ' entliche Leben vergiste , sei lange nach dem Zusam .
•HriCft

° 1 u ch erfunden worden , um die Verantwortung für den
«Nif 5ig

U?8 Qn8 zu verschieben . Die Sozialdemokratische Partei sei
INitif t • ^ ild aus diesem Prozeh hervorgegangen , und ihre
^Qtte« 'f ®' ® der so schnöde verdächtigte erste Präsident des Reiches

no^ e Rechtfertigung gefunden . Wer künftig noch vom
Er , 1, fe ' ein gewissenloser Ehrabschneider und Verleumder ,'wer verteidigte sodann die USP . gsgen die Angriffe Eoß -

Mrun » 5 ertlärte. das Ziel der USP . sei einzig die rasche Herbei -
■ ' 'telfcv Friedens gewesen , möge sie dabei sich auch ungeeigneter
Wieden ^ d' ent haben . Alle Möglichkeiten zu einem Verständigungs -
Kisy i.

^ ' en durch die Weigerung der Obersten Heeresleitung Bel -
n>it dem

°
m?^ 8eben , vereitelt worden . Eruber befaßte sich ferner

den, (k?*
. Mitetiul , das von der Kla ? epartei in der letzten Sitzung

fi'ft. r : übergeben wurde und stellte darin einige Unrichtigkeiten
»Nierst . der seine Ausführungen mit solaenden Worten : „Wir
°vtj^ j

? . ' den uns von der Gegenpartei vor allem dadurch daß wir
~ e% nir!. -r

^" d . während Professor Coßmann ein ausgesprochener
Prokessor Eogmann hat erklärt , er ringe um die

°aid 2 . ? e r Arbeiter . In diesem Ringen gebraucht er jedoch
'onbjri ^ etbrot . bald Peitsche . Mit seiner Gefolgschaft der Vater -
oeijet

'e" Verband « wird es ihm nie gelingen , die Seele der Ar -
rtcE,f)ef*o Irinnen , und mit Veröffentlichungen , wie sie die Dolch-

Kilian darstellen , wird er dieses Ziel ebenfalls nicht erreichen ,
ju t tej?

n versucht , einen Keil zwischen die Arbeiter und ihre Führer
Auch da wird er sich täuschen . Ich erwarte von dem

' •NjfjL e ' * gerecktes Urteil , ein Urteil , das auch dem Rechts -

^Ur des Volkes gerecht wird . Hof entlich trägt dieser Prozeß
das, der veraisteten Atmos - häre bei und dann hofse ich .

ieder deutsche Mann den Wahlspruck Eberls si4i zu eigen
® u d : „Des Volkes Wohl ist meiner Arbeit Ziel .

" Dann
IK. 11ttt StA 0 <<(n ««vi «ttAi 1« TiitH "

be -

J' fttficn i '? ieder deutsche Mann den Wahlspruck Eberls si -b zu eigen
ka >̂ t ^ " 'd : „Des Volkes Wohl ist meiner Arbeit Ziel .

" Di" *"

$ ie 9? " m d' e Zukunft nicht bange zu sein ."
®1 b C f Verhandlung war damit n » cb einmonatiger Dauer l

ichstox, . ^ ericbt verkündet den Beschluß , daß das U ? teil im
»Prozeß am 9. Dezember vormittags verkündet wird .

*
Nucktritlsodsichlen Lord d

'
Abernons .

j
®Uun ö 19 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

Llche zs „ ^ uz London wird wieder einmal gemeldet , dag der eng -
k' ^ rez

" ? ki>ter in Berlin , Lord d 'Abernon . zu Beginn nächsten
2®tt . ^

' .^ ucizutreten beabsichtige . Das haben wir schon öfters ge-
^ hert r,A

S
v "'̂ a^ scheint es auch richtig zu sein . Lord d'Abernon

0
^ dtino? ? cn Siebzigern und ist eigentlich nur immer geblieben

Wunsch der verschiedenen englischen Reaierungen . die
was sie an ihm hatten . Er war tatsächlich eine der

p ' gei, , >, II Persönlichkeiten in Berlin . Es bat unter den Vor -

m.
" der sr f. Außenministers Dr . Streiemann Zeilen gegeben , wo er

t * war ^ enminister des Deutschen Reiches zu sein schien. Immer
JWittfjp, , £.r ein gern gehörter Ratgeber , der de,, Standpunkt der
tl x Gerung mit Geschick zu vertreten verstand . Er scheint
•H?ües ^ zu sein , daß mit der Unterzeichnuno des Locarno - Ver -

^ ieino,« ? ,
'^ ^ ger Abschluß erreicht ist und wird dies Mal wohl

Rücktritt ernst machen.

Bastjcher ^ anowg .

Ermäßigung des Pachtzinses für DomiinengLter .

Lie deutschnationale Fraktion hat folgenden Antrag im Landtag
eigebracht '

»Infolge der niederen Preise und der Unmöglichkeit des Ver -
kaufs großer Mengen landwirtschaftlicher Produkte ist es der badischen
Landwirtschaft nicht möglich , die gosorderten Pachtzinsen zu bezahlen .
Die Abgg . Klaiber , v . Mayer . !̂ rau Richter und Gen . beantragen
daher , der Landtag wolle beschließen die Regierung zu ersuchen , den
Pachtzins für Domänengüter und einzelne Parzellen um 80 Prozent
zu ermäßigen .

"
Kurze Anfrage .

Von deutschnationaler Seite wurde im Landtag eine Anfrage
eingebracht wegen des bekannten Flaggenverbots anläßlich
des Besuches des Reichspräsidenten .

Für die notleidenden Tabakarbeiter .
Zu Gunsten der notleidenden Tabakarbeiter hat die sozialdemo -

kratische Fraktion im Landtag folgenden Antrag eingebracht !
„Die Reichsregierung hat bei der Annahme des Tabaksteuer -

gesetzes durch den Reichstag das Versprechen gegeben , die durch das
Gesetz arbeitslos werdenden Tabakarbeiter und Tabakarbeiterinnen
zu unterstützen . Bis zum beutigen Tage sind die Unterstükung ?be-
stimmungen noch nicht erschienen . Der Landtag wolle beschließen ,
bei der Reichsregierung dahin zu wirken , daß die Unterftüdungs -
bestimmungen alsbald veröffentlicht werden ."

Bahndau T Zi ee - Seebruli « .

Eine Vertreteroersammlung der Interessenten des Bahnbaues
Titisee —Seebrugg hat dieser Tage nochmals Stellung genommen zu
den Vorschlägen der badischen Finanzverwaltung , die die endgültige
Fertigstellung des Bahnbaues Titisee —Seebrugg wesentlich erleich -
lern sollen . In der Hauptsache handelt es sich um die Beschaffung
der von der Reichsbahnverwallung geforderlen finanziellen Mittel .
Sämtliche Bertreier aus den an diesem Prosekt beteiligten 23 Ge-
meinden stimmten den Vorschlägen zu , so daß die Frage des Bahn -
baues endgültig ihrer Lösung entgegengefllhrt werden kann .

Esien ahndxamter,la « una .

Am Sonntag fand in Ortenberg eine von fast allen Ortsgruppen
beschickte Landesausschußfitzung des Reichsbundes
Deutscher Eisenbahn vor st eher und - Sekretäre
statt . Der Landesvorsivende Harter erstattete in etwa drei -
stündigen , mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen Be¬
richt über die Tätigkeit des Reichsbundes . Die ablehnende Haltung
der Reichsregierung gegenüber allen durch die große Notlage her -
vorgerufenen Besoldiiugswünschen der Beamtenschaft fand berech-
tigte Kritik uud Verurteilung . Auch die engeren Standes - und
Jnteressenfragen der Eiseubahnassistenteli . -Sekretäre und -Vor -

steher wurden eingehend besprochen , wobei besonders die wieder -
bolt abgelehnte Beioldungsdienstalterssorderung der ehemaligen
badischen Eisenbahnasiisteuten und die aus die Dauer unerträgliche
Lage der im Bereich der Reichsbahndirektion Karlsruhe nach dem
1 . April 1920 planmäßig angestellten Verforgungsberechtigten Gegen -
stand eingehender Erörterungen waren .

Die Versammlung war von einmütigem , vertrauensvollem
Geiste getragen und nabm als Ausfluß der Besprechungen folgende
Entschließung an , die allen Fraktionen des Reichstages übermittelt
wird :

„ Die am 15. November in Ortenberg i . B . tagende Ausschuß -
sitzung des Landesbezirkes Baden des Reichsbundes Deutscher
Eisenbahnvorsteher und -Sekretäre erhebt auf das entschiedenste
Einspruch gegen die vom Reichskabinett in der Entschließung
Norath , Reichstagsdrucksache Nr . 1104 II , unterm 8. Oktober
getroffene , ablehnende Entscheidung . Die Entschließung Norath ,
welche in der 120. Sitzung des Reichsiages angenommen wurde und
die Zulassung der infolge geleisteten Heeersdienstes unverschuldet
zu spät , also nach dem 31 . März ! 1920 planmäßig angestellten Assi-
stenten alter Ordnung , jetzigen Sekretäre , zur Souderprüfung nach
Gruppe VII der Reichsbesoldungsordnung verlangt , hatte große

tÖffnungen
bei der beteiligten Beamtenschaft hervorgerufen . Die

andesausfchußsitzung des ReichsbundeS Deutfcher Eisenbahnvor -
steher und -Sekretäre erwartet von den Fraktionen des Reichstages ,
vaß sie sich mit dem ablehnenden Bescheid des Reichskabinetts unter
keinen Umständen

'
zufrieden geben . Es wäre ein schlechter Dank

sür die infolge geleisteter Kriegsdienste unverschuldet zu spät ange -
stellten Beamten , wenn ihnen in dieser Weise jede Ausstiegsmöglich -
keit abgeschnitten würde . Die Versammlung gibt der bestimmten
Hoffnung Ausdruck , daß sich die Entschließung Morath bei der
weiteren Behandlung im Reichstag zum Antrag verdichtet und die
Durchführung durch Gesetz gesichert wird . Die Versammlung ver -
langt darüber hinaus , daß die Entschließung auf alle noch zu den
alten Laufbahnbestimmungen eingestellten und nach dem 31 . März
1920 in Planstellen eingerückten Assistenten alter Ordnung , jetzigen
Sekretären , ausgedehnt wird . " «

) ! ( Durlach , 20. Nov . sHoheS Alter .) Am morgigen Tage können

f
rau Anna Haas , geb . Leußler , Schreinermeisters -Witwe , und der
utscher Karl Frieb 0 linim städtischen Altersheim bei körperlicher

und geistiger Frische ihren 30. Geburtstag begehen .
# Malsch , 20. November . Das Konzert des hiesigen Männer »

gesangvereins „K 0 n k 0 r d i a "
. das am Samstag abend anläßlich

seines Stiftungsfestes in der Feschalle stattfand , interessierte schon
durch sein gewähltes , mit künstlerischem Geschmack zusammengestelltes
Programm . Der Leiter des Vereins , Hauptl . R u f f , hat auch dies¬
mal wieder bedeutungsvolle and dankbare Aufgaben zuzuweisen
verstanden . Die schönen Chöre „Herbst " von R . Trunk , „In den Alpen "

von Hegar , .Aruter Kellermeister " von Kern , zeigte die stattliche
Sängerschar in bester Form . Im Ausgleich der Stimmen , der musi-
kalischen Sicherheit , der wirkungsvollen dynamischen und sprachlichen
Herausarbeitung , zeigten sich oje Ergebnisse ernster Probearbeit des
zielbewußten , temperamentvoll führenden Leiters . Als Solisten und
Künstler von Rang zeigten sich Seminarmusikl . W . Jung (Violine ) .
Ministerial - Rechn . -Rat Otto Wieb er (Tenor ) und Linnebach
(Flügel ) , sämtliche aus Karlsruhe . Eine einzelne Leistung hervor -
heben , hieße die andere zurücksetzen. Linnebach zeigte sich als vor -
nehmer Pianist und schmiegte sich ganz den Solisten an . Ihre Dar -
bietungen fanden reichen und verdienten Beifall . Den Abschluß des
Stiftungsfestes bildete - in Ball . Die so schön verlaufene Feier wird
allen Besuchern noch lange in Erinnerung bleiben .

r. Eppin,zen , 20. Ztov . Da die Mäuseplage in diesem Jahre be»

ängstigende Formen angenommen hatte , hatie der hiesige Gemeinde -
rat fiir eine Maus eine Belohnung von 2 Pf . ausgesetzt . Der Erfolg
war dementsprechend : nicht weniger denn 80 777 Mäuse wurden ab -

geliefert , für die 1735 .,
'>4 RM bezahlt wurden .

\ / Bruchsal , 20. Nov . (Ein Heiratsschwindler entlarvt .) Ein
26 Jahre alter Heiratsschwindler wurde gestern hier verhaftet . Er

hatte einer großen Anzahl von Mädchen die Ehe versprochen und

teilweise auch Geldsummen von den Madchen unter der Vorspie¬
gelung . Möbel zu kauken , erhalten .

r . Wiesloch , 19 . S!ov (Vom Rathaus .) Der Gemeinetat faßte
in seiner letzten Sitzung u a . folgende Beschlüsse: Die Schnaken -
be kämpfung soll aufgenommen werden . Die Hausbewohner
Zollen aufgefordert werden die in ihren Kellern überwinternden
Tiere zu töten . Für die Errichtung eines Aufenthalts - und Gesell -

schattshauses in Bad Dürrheim wird ein zinsloses Darlehen von
50 Mark für 6 Jahre zur Verfügung gestellt . Räch dem Bericht des
Leiters des Wohnungsamtes ist die Laae des hiesigen Wohnunqs -
Marktes ziemlich m glich. Die Bestrebungen , die private Bau -
täti ^ keit wieder zu beleben , sollen ron der Stadt nach Rtöaliihkeit
Unterstützung erfahren . — Der W -Zuff ab Heidelberg 0 .21 Uhr voc-
mittaas fährt nur bis nach Wüslock -Wolldorf während 7 .18 Uhr
ein W - Zua von Rot -Malsch bis Karlsruhe verkehrt . De ? Bürger -
meist « wu "d- beauftragt , bei der Reichsbchnd ! r >'kt °on . Karlsruhe
dahin vorstellia zu werden , daß der Zug von ^ eidelber » bis Karls -
ruhe durchgeführt wird oder dan der in Rot 'Mal '

ck abgehende Zug
von Wicsloch -We. lldors ab gefahren wird . An diesen Zug würden

auch die Gemeinden des An .
' ellochtais und von Äielh >. im her An -

jchcug mit der Ätebenbahnlinie haben .
— Mannheim , 19 . Nov . ( Neues Kindererholugsheim . ) Der Eari «

tasverband Mannheim kau te das Gasthaus ...zum Lamm "
, die ehe-

malige Brauerei Hügel in Waldhausen an . um darin ein Erho '. ungs -
heim für Mannheimer Schulkinder zu errichten .

& Rastatt , 20. Not . ( Tagung . ) Der Verein badischer Pflanzen -
züchter wird am 6. Dezember d . I . in Engen seine 5. Generalver -
sammlung abhalten .

# Baden -Laden , 20. 91cm. ( EUernteg . ) In Erinnerung an den
10 . Rov .mber ( Schillers Geburtstag ) fand anfangs dieser Wtfch>:
in der geräumigen Turnhalle des Sladteüs Baden - West ein ogen .
„Elternabend " oder „E l t e r n t 0 g" statt . In volkstümlich m
Bortrag sprach Herr Möhr -Boden über : „ Schiller als Sänger und
Patriot "

. Scköne Schülerchöre unier Leitung des Herrn Haupt -
lehrers Hornung umrahmten die Ausführungen Der Redner ern¬
tete reichen Beifall d?-r zahlreichen Zubörer .

j»; Kehl , 20. Nov . (Baggerarbeiten im Hafen .) Mit den
Baggerarbeiten in den hiesigen Hafenbecken , die durchschnittlich um
75 Zentimeter vertieft werden sollen , wird mit Beginn des kom -
wenden Jahres begonnen . Das Rheinbauamt in Offenburg hat die
Arbeiten , bei denen elwa 325 000 Kb .m Kies gefördert werden sollen ,
jetzt zur Bewerbung ausgeschrieben .

st . Freiburg , 17. Nov . ( Vom ArbeitSmarkt .) Die zu Anfang
des Monats Oktober bestehenden zufriedenstellenden Verhältnisse
aus dem Arbeitsmarkt im ArbeitSnachweisbezirk Freiburg haben
sich gegen Ende des Monats verschlechtert . Davon wurde in erster
Linie das Baugewerbe , die Schreiner und das MetallverarbeitungS »
gewerbe betroffen . In der Tabakverarbeitung im Bezirk Emmen -
dingen ist eine kleine Besserung eingetreten , doch blieb auch hier die
Lage schwankend und ungünstig . Unter dem Einfluß der Geld -
knappheit haben besonders auch das Schuhmacher - u . das Schneider -
gewerbe zu leiden ^ Bei den weiblichen Arbeitssuchenden ist nament -
lich die Zahl der Hausgehilfinnen (Dienstmädchen ) sehr groß . Die
Nachfrage nach weiblichen Hausangestellten ist zurzeit nur gering ,
da die Verarmung des Mittelstandes es mancher Familie unmöglich
macht , eine weibliche Hilfskraft zu balten . Selbst ältere und tüchtige
Dienstmädchen mit guten Zeugnissen sind schwer unterzubringen .
Nur in einem Beruf herrscht fühlbarer Mangel an geschulten Ar «
beitSkräften , nämlich bei den Friseusen . Hier ist die Rachsrage
erheblich größer als das Angebot .

— Lörrach . 20 . Nov . (Durchführung der Straßenbahn . — Er »
richtung einer Festhalle .) An der Stettener Grenze nach Basel werden
zurzeit schweizerischerseits die Weichenanlagen der Straßenbahn um -
gebaut , um anfangs des nächsten Jahres im großen und kleinen
Grenzverkehr weitere Erleichterungen zu erreichen . Die Baseler
Straßenbahn , die bis nach Lörrach einen Durchlauf zuläkt , mutz be-
kenntlich immer an der Grenze eine Auswechslung der Wagen vor -
nehmen . Bon der Schweiz nach Frankreich läuft die Straßenbahn
schon seit einiger Zeit durch . — Eine Reihe Lörracher Vereine hat be-
schlössen , an die Stadtverwaltung heranzutreten wegen Errichtung
einer Festhalle . Sie wollen hier , wie es während der Oberbadischen
Gewerbe - Ausstellung in der Ausstellungsfesthalle geschah, größere
festliche Veranstaltungen abhalten . Bis zur endgültigen Lösung
streben sie ein Provisorium an .

— Muggenbrunn . 19. Nov . (Pensionier » na des Bürgermeisters .)
Der hiesige Bürgermeister Kiefer hat infolge hohen Alters um
seine Versetzung in den Ruhestand nachgesucht und wird mit drm
1. Dezember d. I . aus dem Gemeindedienst ausscheiden .

Triberg , 19 . Nov . ( Theatergemeinde .) Die Bemühungen
um die Gründung einer Theatergememde haben den Erfolg gehabt
eine genügende Zahl von Teilnehmern herauszukommen , um dcn
Winterzyklus von vier Theaterabenden zu sichern Der erste der
Abende , die durch die Badische Bühne veranstaltet werden , fand be
reits statt und war sehr gut besucht.

O Schabenhausen (Amt Bilfingen ) , 20. Nov . (Brand .) In der
vergangenen Nacht 12 Uhr brach in der Scheune des Landwirtes
Johann Vurgbacher Feuer aus - das sich mit großer Schnelligkeit
auf das ganze Anwelen ausdehnte , so daß der Besitzer kaum das
nackte Leben retten konnte . Alsbald griffen auch die Flammen auf
das unmittelbar in der Nähe befindliche Fabrik - undWolmaebäude
dcs Bürgermeisters und Fabrikanten Matthias Besch über , das
sofort lichterloh brannte . Trotz der zahlreich aus der Nachbarschaft
eingetroffenen Feuerwehren konnten die Gebäude nicht gerettet wer -
den ; sie brannten bis auf den Grund nieder . Von dem Inventar
war ebenfalls nichts zu retten Es machte sich bei dieser Geleaenheit
großer Wassermangel bemerkbar , da die Gemeinde noch nicht im
Besitze einer Wasserleitung ist.

Beuren a . Aach. 20. Nov . (Masern .) Hier sind unter den Kin -
dern die Masern aufgetreten , die jedoch bisher ohne schlimme Nach-
wehen verlaufen sind . Der Kreisschulrot hat auf Antrag des Bezirk
arztes eine lltägige Schulsperrc angeordnet , da von Tag zu Tag
mehr Schulkinder erkrankten .

— Singen , 20. Nov . ( Inlandsanleihe .) Noch jahrelangen Be -
mühungen der Stadtverwaltung , eine größere Anleihe aufzunehmen ,
die bisher immer mit einem Mißerfolg geendet hatte » , ist es nun
gelungen , mit einer Berliner Bankfirma eine Anleihe von 65f>000
Reichsmark zum Abschluß zu bringen . Der Zinsfuß beträgt 9 % Pro¬
zent . Das Kapital wird voll ausbezahlt und zur Hälfte auf 1 Y> Jahre ,
zur anderen Hälfte auf VA Jahre gegeben .

— Singen a. H.. 20. Nov . ( Autounfall . ) Das Geschaftsauto der
hiesigen Eroßfirma Kober & Losch kam in der Näbe von Beuron
am Montag bei einer abschüssigen Stelle während der Dunkelheit zu«
Sturz , wobei die beiden Insassen R a i f e r und Jäger . Reisend «
der Firma , nicht unerheblich verletzt wurden .

Gerichtszeitung .
— Heidelberg , 20. Nov . (Um eine Lappalie .) Das Amtsgericht

hatte die Inhaberin einer Trinkbude in der Altstadt zu 15 Mark
Geldstrafe oder 2 Tage Haft verurteilt , weil sie nach 7 Uhr
Pfund Kirschen an zwei Kinder oerkauft hatte . Die Angeklagte
hatte gegen das Urteil Berufung eingelegt mit der Begründung , datz
es sich um einen Verkauf zum sofortigen Genuß gehandelt habe . Das
Gericht verwarf die Berufung und wies in der Begründung darauf
hin , dag die Festsetzung deg Geschäfts chlusses auf 7 Uhr abends au »
sozialen Gründen getroffen worden sei und die öffentlichen Verkaufs -
stellen daher verpflichtet seien , sich an die '

e Bestimmung zu halten .
fr, Engen, 20. Nov . (Ein Riesenprozeß .) Wie der „Hegau «

Erzähler " berichtet , hat das Kraftwerk Laufenburg beim Verwal -
tungsgerichtshof in Karlsruhe ein Verfahren anhängig gemacht , um
festzustellen , ob es sein ge

' amtes Betriebsvermögen nur an einem
Orte , nämlich in der Gemeinde Rhina , zu der das Kraftwerk Laufen -
burg beiannilich gehört versteuern muß oder in den 174 Gemeinden
des badischen Oberlandes die als Stromabnehmer des Kraftwerkes
in Frage kommen Das Kraftwerk Lauienburg versteuert zur Zett
rund 5 Millionen Mark in der Gemeinde Rhina , während der Rest
des Anlagekapitals mit ebenfalls rund 5 Millionen Mark sich auf
die Abnehmergemeinden verteilt In Engen hat z. B . das Kraftwerk
Laufcnburg ein Anlaaekapital von 34 400 Mark zur Umlage zu ner -
steuern , an anderen Orten mehr oder weniger Eine frühere Be »
schwerde des Kraftwerkes Lau ' enburg beim Landesnnanzclmt Karls -
ruhe weoen der Verteilung seines in Baden steuerpfl ' chtiaen aewerb -
lichen Betriebsvermögens auf die einzelnen Gemeinden ist seiner
? eit als unbeoründet abae >niesen worden Die Beendigung des
Rechtsstreites dürfte sich ied -' ch noch einioe ? eit hingehen , da der
Termin *ur mündlichen Verb ^ ndluno vor dem Verwaltungegerichts »

Hof erst Anfang Februar nächsten Jahres stattfindet .

Aerzte
empfehlen nls vortreffirbes Hustfrnnitfe

Kaiser ' s Brust Caramel ' en
m t d«*n 3 Tatr eit . M^ icu-crt rreWrpnchen
«p <renen vng sn . Heiserkeit, Katarrh,
sr.hmo ' «enden Hils , Ver-chleltnm »*,
Kench*ns*e ,1'* Vo r h <»u •• u n er« ni i h e •
pr en Eri -iiM' n en 700 ^ ro *a»\ be *?'
Zeugnisse verbö ' pren den
Anpofita* ' eg . , e nsoHnuvkenrt Bonbon*

Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Hlo.ka e s clitf >sr Nu» n Paketen I ig.f
Dosen 90 Pfg aber nie

' offen Lassen Sie sich richts snderes aufreden
Vertretung und Lager : Andreas Probst , Stetanienstr . 61 . Telelon 4S83 .
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StaSiratswayl .
Bei de: gestern mittag im Rathaus vorgenommenen Wahl eines

Stadtrates für den infolge Verletzung aus dem Kollegium aus -

geschiedenen Telegraphenvirektor Hochstetten wurde der von _
der

Deutschen Volkspartei präsentierte Kandidat , Herr Oberpostrat
L ö s f l e i . gewählt . Don 89 stimmberechtigten Mitgliedern des

iläötischcn Kollegiums waren 50 zur Wahl erschienen . Von den .
'>«

abgegebenen Stimmen entfielen 48 aus Herrn üöfrier . Da mehr als

üio Hälfte der stimmberechtigten Wähler von ihrem Wahlrecht Ge-

brauch gemacht hat , ist die Wahl gültig . Die verhältnismäßig schwache
Beteiligung an dem Wahlgang ist in der Hauptsache darauf zurück-

zuführen , das; mit dieser Wahl keine Bürgerausschußsitzung ver -

Bunden war «
Vom verkehrsverein Karlsruhe . In der gestrigen außerordent -

liehen Mitglieder -Versammlung gelangte u . a . auch die Hauptver -

anstaltung des Vereins , der Südwe st deutsche Heimattag .

zur Besprechung . Mit Befriedigung wurde Kenntnis genominen
von den zahlreichen Dank - und Anerkennungsschreiben , die dem

Verein von allen Seiten zugegangen find. Einstimmig wurde be¬

schlossen. eine Reihe von Männern , die sich ganz besondere Verdienste
um diese Veranstaltung erworben haben , zu Ehrenmitgliedern

zu ernenne « . Es find dies die Herren : Oberbürgermeister Dr .

Finter - Karlsruhe , Hauptlehrer L e h m .a n n - Gmach , Landes -

ökonomierat S a ck - Tauberbischofsheim und Kaufmann Albin

B a u e r - Neunkirchen (Saar ) . Visher hatte der Verein nur zwei
Ehrenmitglieder , nämlich die Herren Altstadtrat Ostertag und

Generalkonsul Stadtrat M e n z i n g e r . — In die Freude über den

schönen Verlauf des Heimattages fiel allerdings auch ein bitterer

Wehrmutstropfen durch di« Mitteilungen über die finanzielle
Lage des Verkehrsvereins . Die Haupteinnahmen des

Verein ? in Höbe von 57 000 Mark wurden nämlich verschluckt durch
die Unkosten für den Südwestdeutschen Heimattag . für
Summe von 48 000 Mark aufgewendet wurde .

den die runde
Obgleich das Defizit. . . WWW » _ . ftjtt

von der Stadtverwaltung gedeckt worden ist, fehlen dem Verein z. Zt .
die Mittel zur weiteren Arbeit , die geleistet werden soll im Interesse
der Allgemeinheit . Da infolge der wirtschaftlichen Notlage leider

für das nächste Jahr nicht mit einem höheren städtischen Zuschuß ge-

rechnet worden kann — andere Städte wie Mannheim , Freiburg ,
Darmstadt haben viel höhere Zuwendungen für ihre Verkehrsvereine
in den städtischen Voranschlag eingestellt —, bleibt dem Verkehrs -

verein Karlsruhe nichts anderes übrig , als seine Arbeiten erheblich
einzuschränken , wenn es nicht gelingt , durch den Opfersinn der Karls -

tötigen Mittel aufzubringen . Erfreulicher -
sationen , wie Die Hoteliervereinigung ,
lnterstützung zugekigt , so daß zn hoffen

ist , dag der Verkehrsverein Karlsruhe
'
wenigstens einen Teil der zahl -

reichen verkehrspolitischen Probleme der Klärung und Lösung cnt -

gegenfiihren kann . B.
* Seinen 70. Geburtstag feierte heute der Hausmeister beim

Vadenwerk , Herr Eduard Hödel . Die Angestellten übermittelten

ibm ihre Glückwünsche und überreichten ihm auch Geschenke. Herr

Hödel war vorher lange Zeit hindurch Hausmeister bei der Ober -

direktion des Wasser - und Straßenbaues .
Schutz der Brunnen . Das Bezirksamt bringt die ortspolizeiliche

Vorschrift in Erinnerung , nach der bei Eintritt der kälteren Jahres -

zeit sämtliche Privatbrunnen sowie die Wasserleitungsröhren , soweit
sie sreiliegen , durch geeignete Mittel vor dem Einfrieren zu schützen
sind. (Umhüllen mit Warmeschutzmitteln ) .

-I- Gültigkeitsdauer der Rompilgersahrkarten . Die italienischen

Staatseisenl,ahnen teilet , mit . daß sie Ausweise für das heilige

Jahr bis zum 31 . Dezember 1925 erteilen . Die Gültigkeitsdauer
von 45 Tagen wird beibehalten , so daß sich diese bis zum 15 . Februar
1926 erstreckt. Tic Pilgerfahrkarten des Sondertariss können daher
bis zum 31 . Dezember 1925 ausgegeben werden , wobei deren Gültig -

leitsdauer am 13. Februar 1926 erlischt .
: : Bildpostkrten mit Angaben . Mit Rücksicht darauf , daß noch

sehr hohe Bestände an Bildposilart ^n vorhanden sind , bei denen sich

auf der rechten Hälfte der Vorderseite oder von der linken auf die

rechte Hälfte herübergreiftnd , kurze . gedruckte Angaben und Ver »
merke , z. B . Firmenangaben in kleinem Aufdruck , Gcischäftszeichen.
Teile von Schutzmarken usw ., befinden , wird die zum 31 . Dezember
1825 festgesetzte Äurbrauchfrist für olche Karten bis zum 31 . Dezem -
Kr 1928 verlängert . Voraussetzung fiij die Zulassung bleibt nach
wie vor . daß die Deutlichkeit der Anschrift durch derartige Aufdrucke
in keiner Weise beeinträchtigt wird . Bis zum gleichen Zeitpunkt
und unter derselben Voraussetzung sind auch Vildpo

'
ti' arteit , die auf

der rechten Hälfte der Vorderseite einrn Stemp ' lauwruck mit der

Bezeichnung des Verkäufers tragen , nicht zu beanstanden .
Bilder aus der Weltgeschichte enthalten die neuesten Aufnahmen ,

die in den Schaukästen unserer Geschäftsstelle ausgestellt sind . Dazu
pebcren die Bilder vom Kriegsschauplatz in Damaskus . von der Ein -
weihung des Denkmals für Ohm Krüger , den Freiheitshelden von
Transvaal , der auch in Deutschland sebr populär gewesen ist. ::nd
eine Aufnahme von einem historischen Bankett von Guild - Hall , bei
fccin der englische Außenminister dem deutschen Botschafter aus dem
. .Liebesbecber " zugetrunken hat . — Weitere Bilder Zeigen die ner -
beerenden W ' rkunnen eines Ctlsrmes an de a ^lantifi ^ en Küste , bei
d ?m sieben Flugzeuge der amerikanischen Marine vollkommen zer -
stö ' l wurden , ferner eine Reihe von Aufnahmen aus den verschiedenen
Erbieten des Sports .

E !;runq von Sck?warzwa ! do?re n ^ iu 'iilaren .
Zu Ehren der Mitglieder , die in diesem Jahre auf eine 25 -

jährige Zugehörigkeit zur Ortsgruppe Karlsruhe des
Schwarzwaldvereins zurückblicken können . veranstaltete die
Ortsgruppe am Donnerstag im Moninger -Eartensaal eine einfache
aber würdige Feier , zu der sich die Mitglieder in großer Zabl ein -
gefunden hatten . Mit den Liedern „Drei Ro >en" von Pracht und
„ Abschied" von Kirchl , gesungen durch das ve -stärkte Doppelauartett
..Turnfreunde " unter Hauptlebrer Kerbers Leitung , wurde Ve
Feier sinnig und erhebend eingeleitet . Darauf nahm der 1 Bor -

fitzende Prof Mafsinqer das Wort , um nach herzlicher Beglü -

ßung der Erschienenen feinen Glückwunsch den Iubilaren abzustehen .
Die Zeit stehe sagte er . nicht still .

' auch das Rezept des Katers Hiddi -
geigei , d'

e Uhrzeiger aufzufressen , vermine daran nichts zu ändern .
So seien diese 25 Jahre natürlich auch an den Jubilaren ni -b» spurlos
vorübergeaangen ; manckier Sturm fei in dieser langen Zeit über ihre
Häupter himoe ^gebraust . manches habe sich geändert — unveränder -
lich und fest aber sei ihre Treue zum Verein geblieben . Dafür sage
er ihnen im Namen der Ortsgruppe von Herzen Dank und spreche
die Hoffnung aus , daß sie noch recht viele Jahre in der gleichen Treue

zu ihr stehen würden . Ein dreifaches .LLald Heil !" auf die Jubilare
schloß die von fe . nem Humor durchwehte Ansprache und fand freudige
Zustimmung . Durch Frau Prof . Massinger wurde darauf die

Dekorierung der Gefeierten mit dem silbernen Vereinszeichen vor -

genommen . Den Dank der Jubilar « erstattete in launigen Worten
Rheinhafendirektor Sebald ; auch er schloß mit einem dreifachen
„Wald Heil !" , das er mit den Jubilaren dem Verein widmete .

17 Namen wies die Liste der Jubilar ? auf : Lithograph Ad .
Glöckner , Rechnungsdirektor W . G l n t s ch , Senatspräsident Fried¬
rich Gut , Rechtsanwalt Dr . L . Haas , Notar Karl K o h l u n d,
Professor W . Nagel , Privat . I . N e u in a i e t , Prof . Dr . -Jng . Th
Rehbock . Buchhändler Franz Reuter . Rechtsanwalt und Direktor

Rich . Schneider , Eisenbahn -Ob .-Jng . Rudolf Stein - Kronert ,
Reg .- Rat Phil . Schuh mann , Rheinhafeud rektor I . Sebald ,
Oberfinanzinfp . Martius Vögele , Kfm . A . W e r t h e i m e r , Eisen -

bahnÄmtmann Ed Willibald . Ob .-Bauzeichner Karl R i g o r t h.
Der unterhaltende Teil des AbendS war ausgezeichnet durch die

Mitwirkung des obengenannten Kerberscheu Gesangskörpers ,
eines Trios aus Schülern der Helmholtz -Oberrealschule Emil Kes«

finger (Violine ) , Günter Beckmann (Cello ) und Franz Holze (Klavier )
und Romeos . In ernsten und heiteren Gesängen , vor allem dem

prächtigen . Sängerliebe " von Karl Bier , der humorvollen „ Pfälzer
Weinrees ' " von Landhäußer und dem „ Sackrifchen Baß "

, einer

Glanznummer für die Bässe des Vereins , zeigten sich die „Turn -

freunde " aus ihrer vollen Höhe . Mit einigen Proben aus seinem

demnächst erscheinenden Gedichtbändchen „ Der Wolkenschieber " trat
Romeo auf den Plan . Er schilderte seinen Jammer über die

„Bas ' von Brette "
, die sich jetzt dem Bubikops in die Arme geworfen

bat . er klagte beweglich seine Großvater - und Reisekosfernöte , wurde
dabei allerdings , statt Mitleid zu finden , von der fühllofen Zuhörer -

schaft kräftig ausgelacht — ein schnödes Dichterschicksal , das er aber
mit gutem Humor trug , ja sogar dem Anschein nach geradezu er¬
wartet hatte . Eine förmliche Ueberrafchung bildete das junge
Künstlertrio von der Helmholtzschule . Wer hätte diesen so bescheiden
austretenden Jünglingen zugetraut , daß sie so unbescheiden in den

Anforderungen an sich selbst sein würden , so p . ächtig musizieren
könnten ! Es war ein wirklicher Genuß , ihnen zuzuhören . Kein
Wunder , daß sie ihr Programm (die Fantasien aus dem „Freischütz

"

und der „Zauberflöte " und daS „Trio " von Mozart ) noch um eine

Zugabe erweitern mußten .

Theaterdefuch der Durlacher Bevölkerung
Nm den Besuch der Bevölkerung im Bad . Landcstbeater mich

durch die Durlacher Einwohnerschaft mehr zu heben und derselben
die gleichen Vergünstigungen zuteil werden zu lassen , wie diese den
weiter abgelegenen Städten bei stärkerem Besuch zukommen , hatte
der Herr Oberbürgermeister Z ö l l e r in Durlach aus den 10. d . M .
einen Kreis von Persönlichkeiten zu einer Besprechung eingeladen ,
zu welcher auch Herr Verkehrsdirektor Lacher aus Karlsruhe er -

schienen war . Nach eingehender reger Aussprache seitens der Er -

schienenen hat Herr Direktor Lacher noch die besonderen Vorteile ,
welche den Abonnenten und den sich zu Theatergemeinden oder zu
Vereinen zusammenschließenden Personen zukommen , hervorgehoben .
Es wurde angeregt , den Verkehrsverein zu veranlassen , sich weiter -

hin der Theatersache anzunehmen . In Verfolg dieser Anregung
hatte der Verkehrsverein die Vorstände der verschiedenen Vereine
zu einer weiteren Aussprache auf den 17. d . M . in den Rathaussaal
eingeladen . Wenn auch zu dieser Einladung nicht wie es im Interesse
der Sache lag , alle Aufgeforderten erschienen waren , so konnte doch
mit den Anwesenden die Theatersrage ausführlich behandelt werden .

Herr Dramaturg K i e n s ch e r s vom Karlsruher Landestheater ,
welcher mit Herrn VerkehrS -Direktor Lacher ebenfalls zugegen war ,
hat in eingehender Weife die künstlerische Bedeutung des Landes -
tbeaters hervorgehoben uud auch auf den neuen Spielplan hinge¬
wiesen . Herr Verkehrsdirektor Lacher behandelte die Möglich -
leiten des verbilligten Besuches für die Durlacher Einwohnerschaft .
Dabei kommt ganz besonders für die Durlacher Theaterfreunde der
Umstand zugute , daß Durlach dieselben Verbindungen bat wie Karls -

ruhe selbst , sodaß sie viel leichter in das Theater kommen können ,
als weiter abseits liegende Städte . Es muß deshalb auch erwartet
werden , daß von der Möglichket dieses Besuches auSgiebig Gebrauch
gemacht wird , wenn die ganz wesentlichen Verbilligungen zu teil
werden sollen . Um dieses Interesse festzustellen , wurden Fragebogen
ausgegeben , welche von den Interessenten ausgefüllt und dem Ver -

kehrsverein zugestellt werden sollen . Darnach wird sich die weitere
Behandlung der Angelegenheit ergeben .

Kleinigkeiten vor Gericht .
Vor dem Einzelrichter kamen dieser Tage kleinere Fälle zur

Verhandlung , die in mancher Hinsicht von Interesse waren . Der erste
Fall betras einen Kurlsrrchn Hundeliebhaber , der eine Poli-
zeistrafe von 5 Jl erhalten hatte , weil er einen Hund , der ihm nicht
gehörte , ohne Maulkorb oder Leine laufen ließ Gegen diese Strafe
hatte er Beschwerde eingelegt und gerichtliche Verhandlung verlangt ,
die damit endete , daß die Strafe auf !> M herabgesetzt wurde, '

allerdings hat der Bestrafte die Gerichislosten zu tragen . Die Ver -

Handlung ergab , daß er nur in einem Falle den Hund frei umher -
laufen ließ . — In einem anderen Falle hatte ein Autobe sitzer
wegen Befahren eines gesperrten Weges vom Bezirksamt eine Strafe
von 3 M erhalten . Gegen diese Strafe hatte er Einspruch erhoben
und es kam wegen dieses geringen Betrages zur gerichtlichen Ver -

Handlung . Der Richter erhöhte d i e S t ra f e auf 10 M , an deren
Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit ein Tag Haft tritt . In feiner
Begründung führte das Gericht an . es fei lächerlich gewesen , wegen
3 M gerichtl che Entscheidung zu verlangen , weshalb die Strafe auf
eine angemessene Höhe gebracht wurde .

Aenderuni der Negetung desKraftsah ^zeuoverkehrs

gerausche und Warnungszeichen entgegenzuwirken und den Verkehr
mit Kleinkrafträdern schärfer zu überwachen . Unter anderem werden
die KKraftfahrzeugführer dafür verantwortlich gemacht , daß eine Be -
lästigung von Personen durch Rauch oder üblen Geruch in keinem
Falle eintritt . Die Anbringung von Auspnffklappen wird verboten ;
vorhandene Auspuffklappen müssen beseitigt werden . Klangfarbe
und Klangstärke der Hupen müssen so beschaffen sein , daß im Gefahr -
bereich befindliche Personen gewarnt , im weiteren Umkreis befind -
liche Personen aber nicht belästigt werden . Die Benutzung der siupe
zur Abgabe von Rufzeichen wird verboten . Alle Kleinkrafträder
müssen in Zukunft ein polizeiliches Kennzeichen führen . Daneben

^vcge zugelassen , wenn sie Luftreifen haben und der Ächsdruck bei
keiner Achse 5 Tonnen übersteigt Zwecks Schonung der Straßen
wird für Vollgummireifen allgemein eine Mindeststärke vorgeschrie¬
ben . Für die Verwendung von Luftreifen und hochelastischen Voll -
gummireifen , die die Straßen weniger angreifen als gewöhnliche

Vollgummireifen , wird durch Zulassung einer höheren Fahrtgescks «.
digkeit für mit solchen Reifen ausgerültete Kraftfahrzeuge ein Anre '

geboten . Die Vorschriften über Bremsen werden der neueren
Nischen Entwicklung angepatzt . Die Verwendung geldroten .v,u |\
lichtes an Kraftfahrzeugen (Schlußlicht ) , gegen die im Hinblick
die Gefahr der Verwechslung mit Eisenbahn -Signalen bisher
denken bestanden , wird zugelassen . Um die Einbürgerung von
Maschinen namentlich in landwirtschaftlichen Betrieben zu « leichte ^ ;
werden die Führer von Zugmaschinen bis zu einem E . gengewicht ^
3,5 Tonnen und bis zu einer Höchstgeschwindigkeit von l5 Kilometc '

in der Stunde von dem Führerscheinzwang befreit . Der Betrieb ^ ,
Sammelstelle für Nachrichten Aber Kraftfahrzeugführer beim
Präsidium Berlin wird dadurch vereinfacht , daß dort in Zukunft n»'

mehr alle Kraftfahrzeugführer registriert werden , sondern nur
diejenigen , über die etwas Nachteiliges bekannt ist.

[ Voranzeigen der Veranstalter.
In den Residenz - Lichtspielen wird ab . Freitag der Film / \ c '

von Berlichingen " vorgeführt . Ein Karlsruher ,
Moest , hat das Wagnis unternommen , den „ Götz " zu verfilw
und hat damit eine sehr glückliche Verbindung der Goetbeschen tf1'

mung des Stoffes und neuer historischer Motive aus der Zeit - ^
Lebenögeschichte des „ Ritters mit der eisernen Hand " geschahen .

Aufnahmen sind aus historischem Boden und zum Teil im
wald und in Heilbronn gemacht . Die Massenszenen sind glänze
ausgebaut , die Ereignisse deS Bauernkrieges voll wirkungslos
Steigerung und namentlich der Sturm der Sickinger Reiter aus_

P'

Heilbronner Rathaus von packender Wucht . Die äußerst interna
'

Besetzung des Films ist dieselbe wie bei denIteinhardtscken Büh ^
spielen in Berlin : Eugen K l ö p s e r als Götz, dann Albert -
rück , Paul Hartmann , und ^Hans Brausewetter . Ferner die Dawc .

W I
" " *" " " ~

VLucie Höflich , Erna Morena und Grete Remwald . —
wird der Ufa -Kulturfilm „ DeutschesKönnenunddeutsc ?

Geist "
, und die neuesten Weltereignisse im Bilde gezeigt .

: : Am Sühlen Sr « « lgroher Taali findet beute Samstag abend 8 1 .
ein Storniert KS Melangveretns Liedertafel Grünwinkel unter Mttlviri '

des Landbkiuster Mlinncr -OnartertA Monnbeim , des Overn !änge ''s
Q. Welker - Mannbeim (Bariton ) , der Opersänoerin Frl . R . Porita -Ta >^
itadt ILteder zur Laute ) statt . lSielie Anzeige in der gestrigen
Ausgabe .) ,

— Ölt Schweizer . Wer bat sich während de» Kriege » nicht genm «"
.,

daß uns Deutschen im Ausland , auch im neutralen Ausland , se
Liebe und Verständnis wideriubr ? Die Kriinde für und rrider sind
reich Kein Volk der Erde kann auf die Dauer bestehen ohne inoraU '

^
Mcltgeltung . Pfarrer Bloche , aus Zürich , der während des
schon mannhast für die deutsche Tache eingetreten ist , ist der berufene 4^ .
um die Schweizer und die Nachbardeutfche » einander näher zu bringen . ^
wünschen dem feinsinnige » (Yclchrten und wackeren Borknmpscr fstr ^

Dcutichtnln einen guten Besuch

Turnen + Spiel + Sport
Das alpine Äoisignal im Schwarzwaid .

Der vermehrte Sportbetrieh des Winters durch Skilauf
Rod eln , aber auch der einfache Wanderbetrieb mit feiner hävU .
eilstrengenden Schneewaterei , die Erschöpfung ? - und Schw?^
zustände zur Folge haben , dringen ein Anschwellen der Unfalh ^
mit sich und machen vermehrte Hilfeleistung nötig . Die Beki
wacht Schwarzwald , Karlsruhe , hat sich entschloß
Kurse zur Ausbildung ihrer Mitglieder in der ersten Hilfeleist ^
einzurichten . Die Errichtung einer ständigen Unfallhil >sftellt '

Gebiet der Hornisgrinde wird der nächste Schritt auf diesem
sein . Als Verständigungsmittel , durch das der in Not Be '

iitwA
auch auf weitere Entfernungen hin und zu jeder Tageszeit
herbeirufen kann , beschloß die Arbeitsgemeinschaft daz alpine
signal anzunehmen . Das Signal besteht darin , daß innerhalb
Minute sechsmal in regelmäßigen Zwischenräumen ein Zeichen h

geben wird , hierauf eine Pause von einer Minute eintritt wo^ .,
wieder das Zeichen sechsmal in der Btinute folgt , und so fort ^
von irgend woher eine Antwort kommt . Die Antwort der Reittw, ',
Mannschaft wird erteilt , indem innerhalb einer Minute dreima^,
regelmäßigen Zwischenräumen ein Zeichen gegeben wird , .v
Zeichen können hörbare (Rufe . P eisen , Schießen u. dgl .) oder ^s j
bare (Heben eines weithin sichtbaren Gegenswndes . weiße » ^

Spiegelung , Laterne u . dgl .) sein.

Moskauer Schachturnier .
In der achten Runde erlitt der bisher unbesiegte Bog oll ,

bow seine erste Niederlage . Sein Gegner war Ret ' , .

die weißen Steine führte . Im übrigen waren alle Favoriten I

reich . Als Anziehende gewann Rubinstein gegen Grünseld . - ,f
gegen Siimisch , Marshall gegen Spielmann . Dus - Cholimirsky
Stibarew : im Nachzuge siegten Lasker gegen J ' jin -Ge»k? ^
Capablanca gegen Vogatyrtichnk , RomanoMkn gegen Rabinow '

^
Remisschluß ergaben die Partien Löwenfisch —Tartalower - ,
beendet blieb die Partie Werlinsky — Gothilf . Spielfrei war
Der Stand ist jetzt : Bogoljubow , Rubinstein und ? orre ( fi) ^
shall (5 Vi ) , Lasker (5 und eine Hängepartie ) . Tartalower

pablanca , Jljin -Genewsky . Romanowsko ll .' ») , Bogatnrtsiht ' l

binowitsch (4 ) . Heute ist spielfreier Tag

tuftverkehrs -A achrichten .

Rheineck und Thal an der alten Rbemmündnng - eine große
fabrik und einen dazugehörigen Großflugplatz . Die F >u^'

fabrik wird mit 1 Million Schweizerfranken Kapital errichtet -

Erstellung des Flugplatzes , der zum Teil in gut kultiviertem ^ il
liegt , müssen Obstbäume im Wert von 100 (KW Franken
werden . Die Gefamtkosten des Flugplatzes werden auf j ; , „
Franken geschätzt . Im Bundesrat in Bern besteto mit Rückst »

die allgemeine Bedeutung des Projekts für die Schweiz Genet
mit einem namhaften Betrag einzuspringen . Der Kanton S >

hat sich mit 100 000 Franken beteiligt . Der Flugplatz soll ^
qaiigspunkt von Luftlinien werden , die narti allen größeren £

de? Kontinents eingerichtet werden .

nus den A ^ ndeetbüriicrn

Sterbefäll «. 18. November : Gertrud Messang le ^ig . S8 3 "^
'

f
ohne Beruf ; Maria L ! ch m a l d . ledig . 27 Jahre alt . ohne B <W . <
vember : Martin Treu . Ehemann . 78 Ialire alt . Arbeite, ! Tbccdo ,

brecht . Ehemann , 4M Jahre alt , Wagner : Cdristino © o f in " "

Aahre alt . >5vcf au von Karl Hosniann . Maichincnarbeitor . SO. N »>' '
j

Werner Schröder . 1 Monat 7 Tage alt . Bater : Otto Schröder -

schinenkormer .

fchonhetf isf eme
J auf das Leben , denn in ihr liegen Macht und Einfluss , Reichtum

/ iinrl P av « #i inrlari mn \ A/al + « I I n H IoHp Fra If Î Pnri Ufldund Bewunderung der Welt : Und jede Frau kann schön und
begehrenswert werden , wenn sie stets ihren Körper pflegt mit

WWWWWDM ^ MWWWMW
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IIBilliger Serien -Verkauf
in unserem Zweiggeschäft , RaiferllraßellZ

Trikotagen
2 Serien Kerren -Kemöen , wollgemilcht

Seile I 1. 75 , Serie ll 3. 75
3 Serien Yerr «n -H»se» , wollgemischt

Serie I >.75 , Serie ll Z. 75 , Serie III 3. 75
3 Serie » Herreo - Jackeo , wollgemijcht

Serie 1 , .75 . Serie II 2. 75 , Serie Iii 3. 25
Z Serien damen - hemoen . wollgemischt

Serie I 3 .75 . Serie II « .75 . Serie III 5.50

Handschuhe
3 Serie « damea - hanüichuh «,

Serie I » .»5. Serte II 1 .» ?, Serie M 1 . 75
3 Serien yerren - hanSschuhe .

Serie I ». 25 , Serie U 1 . 90 . Serie III 2. 25

W. Boländer
WeihnacMs -Gescbenke aller Art

Beste Sollngor Sfahlwaren
TladuncMtr , Gabeln und Lfiffela . Tasdie »-
messer , Rasiermesser u. -Apparate , R&sler -
Garnituren , Scheren , Haarscher-Maachinec .

Haus - und KQchengerSto
Kaffeemühlen »Hackmaschinen , Reibmaschl *
neu , Bügeleisen , Holzwaren , Blechwaren »

Aluminium ' und Nickel«

Statt jaöer tosenderen Brzsigs .
Heine entsrtiiitf sanft lr Bonn nach

schwerer Krankheit mein mnigs geiie >-
ter Mani », unser treusorgend ^r Vater ,
Schw egersohn Bruder , Scfcwagei und
Onkel

imEfliz vonStößer
im Alter v'On 5 t Jainen .

Im Namen der trau ri den Hinterbliebenen :
Anna von Slösser , eeb . hdiniewtnd .

Marie Luise von Stösser .
Kurt von Stösser .
Carl von Stösser .

Aachen , flen 1«. November 1925 .
Eupi-nei str . 29, A37 3
D e Beerdigung findet Siur.s' ag . den

21 Novbr . um Unr , von der üopeile
d . » Bur sdifider Piledno t « au < slait .

Ylüh raus 50Pfg . Klndeczeitung . Dßc Klein « Occo
"

odßcdie Ladttfühwg ßps
'
gmäs

Kurzwaren und Werkzeuge
aller Art

Galanterie » u . Lederwaren <
Portemonnaies , Zigarren *Etais , Reisetasche
Toileltsn -Arlikel . Haarschmuck , PaHfija« ,

Pfeilen . Bücher, Schera -ArükeL

Uhren - ,Gold - u Silberwaren {
Uhrkctlca« Halsketten. Armbänder, f

Broschen, Ringe.
Alle

Sorten Musikinstrumente
Mund* and Ziehharmonikas . Zithern.
Gitarren, Mandolinen . Sprechmaschinen ,
Fahrräder , Sportartikel , wie Fußbälle ,

SdtleuderbäUe usw.
Spielwaren

ffir Knaben und Mldcho . i
Christbaumschmuck

und viele praktische Neuheiten enthalten
unsere illustrierten

Walbnaohts -Praoht - Katalogo
W einer Auswahl na ca. 3000 Mnchie -

denen Gegenstlcdex .

Verlangen Sl . bitte sofort
kaatanloM Zos . ndang .

hMtr M, CM u*>
Stahlwarenfabrik und Versandhaus

Vir *M < direkt aa Private .

111 tamJestlcis . SSÄISCS 111

Verlobungs
Ringe

n 8. 14and 18fcir Goid

>- und Silberwaren , Wliel . KaiteelStlei
^ DÖehli b Iii? 2287 ;

Chi *. Fränklo , Goldschmied
w» Knrl « r »»h «». K * i«n*r-Pas «* <r§ 7*.

Gol

Verkauf
mit

grossem
Preis-

Nachlass
21.—25 . November

Inh. Fr. Kucb Herrenstr . 25
Manufakturwaren 2299s

Beachten > ie meine 8 Schaufenster

58r nur Sl© 3Rarft «naaWicnB
» » kommen

Sie I stabiles verrm »
oder Dame « IVfthtrrnö ,» ibmafit . oh Email »
Heed mit •> Jahr « (Sn -
ranne . Die Aare " Iri
bei AnnaMttna toforl
au8aeh8 brat . Sämtlich «
Enavteileu 91eooro ' iiT.
itfliineiiö billig . Visse

Kunzmann
JSHringerttr 46.

J ^
' " » tiroffen ein Waggon eftler

VorsKopf.
« »C

* » » » Stntner von Mk 25 .- an Liefern «»
rv . Beniner « n franko Hau » WH "

Ut 0 ' » Durmers,eimerstr . 23 , Tel . 4993 .

Hb

sä Reg . Mk. 274 . -
9 Fleg Mü. 357 -

IS Ren . MK. 430 .-
Znhluncserleichterunp

Frankolieferung .

;aiter «tr,167 1,1 . 107 .
Hlniti w-lo' gfi'Vi-

• • ,

Statt Karten. B2t07tt

Danksagung .
FBr die vielen wohltuenden Beweise

innigster Teilnahme , dir uns be n , Heim¬
gänge unseres I eben Vaters I teil wurden ,
sagen wir uns >ren tiefgefa lt n Dank .
im Namen der traurrndnn Hinterbliebenen :

Maria Seithel , geb . Reiser

KARLSRUHE , den 20. Novbr . 1923 .

6sielimierfi
« uppen Edristbaumickmuck . © ckierj.

ortikel « navkorke ttutttmUou » im . ltetetn
Ali Fabrik » reifen .

R « r fUt Wied »»» » ? ' » « ' «»

Schweizer & Brecht
Onb . : *B. « r « «dt <il »l >

© otie #nucrftr . n - Tel 8928

Lampenschirm «
Näherin

empfiehlt sich J . « nsert .
tn üblich vornehm , und
sauberer AuSs . zu billig .
Prellen . Hvll . GoiteS -
auerstr . 14. II . 2324077

zm -MM
öenle aus dem Wochen

marKI (Aanptmarkt ) :
Junges sri ches Fieilch

7V und 80 P g
Zchweintfleisch i 20 n > 30
Leberwurst, exira 1.09 MK

per Psiini ». 22 >ou
Karl Bommert .

Etagenhaus
- in fehl gutem Zustand ,
zentrale , ruvlge Lage ,
4X4 Z .- Woyng . m . Bad .
W .-C . . Eielir . . etc . , um .
ständchalbcr zu SVVW
M bei 10 000 Jt »in, ,
weit unter Wert , zu ver¬
kaufen . Scvrittl . Anfr .
unter Nr . S-tiMV an die
« akiicve « reffe erbeten .

I U

Mj

Schreinermeister
(StSftete Bau -

Möveifchreinerei
und

iuc>!t
^ awmaiin mit Jnleres -
scneinlaac von 1 —20(K)
Mark . Angeb . u . y . Vi.
4502 an Ruboi ! Wut ff,
Srcibur » B . 813731

1500 cM auf Anko
als Sicherheit lchöne J -.
moustnc aefucht . Off . u.
Nr . LLRitz a . d . B . Pr .

1000 - 1500 Ji
neftichi gegen gute Si -
cherheit . Offert , n . Rr .
WS«4 an die Bad .̂ Pr -

EuPe mich mit
500 - 1000 Mark
an solidem Unternebmen
lillii , tu beteilig . Ana . t>.
KI1 «4S an die Bad . Pr .

Siilye gegen gittc Ei -
cherbeit und ZinS

«00 R . - M .
am einige Monate . ZinZ
wird fof . gai » vergütet .
Angeb . unt f >t . ® 11£28
an die Badifche Prcffc .

AZeihitachtswunsili .
Suche zw . Uebern .

einer gittgey . Däck. mit
nett ., gefchaslst . gritul . ,
evgl ., zw . Heirat bekannt
iit werden . Bin 20 3 -
alt «Meister ) , Erster in
Grohbetr . , fchl . str . Er -
ichein . , t,i0 in groö , an -
gen . Aeubere . rud . . fol .
Snar . , m . 2 000 Jt Ver -
mög . Off . tu . Mld , w .
'lUrürtg . tt . © 1183(1 a . h.
Bad . Preffe . Tiskr . zu-
gef. A nonym zwecklos .

Heirat .
Sri .. Mitte der 50 I ..

ev. , von angeneiim . Reu -
Heren , mit Landhaus u .
Weinbergen , wiliifcht sich
mit einem mittleren Be .
amien — Lebrer — irn
gleichen Aller , worn . auf
dem Lande , zu vcrhei -
raten . Witwer nicht auS --
geschloffen . Ang . u . Sir .
T117A4 an die Bad . Pr .

Befchlagaftmefr . Zwei -
familienbauS an d , Enz -
strahe bei 6000 Jt An¬
zahlung zu Berk . Eine
Wohng . ist fof . beziehft .
Rä » . b . SIrchüikt Hau «
Bciter . Rüppurrerfir . 41.
In schöner , freier West -

stadilage ist ein 1912
hochmodern . , massiv er¬
baut . . sein ausgestattet .

Haus
mit tupfter Einfahrt , Ob .
1000 qm Plafc , Vor - u .
Hintcrgartcn . ar . Hof .
gr bellen Werkstiitien
u . Lagerräume , mit elc >
ganten Woliniinsen von
6 Zimmern , ilvche , Bad ,
Sveifek . etc .. zu vrrlauf .
Sicuerw . ca . ISO 000 M .
Angeb . khtt . ?!r . 229C3
an die Badifche Preffe .

ölMWshans
mit fof ort frciwerdender
8 Zimmcrwohnnng . gr.
Garten und freistehender
W- rlstatt in Durlach
Bahnhof elegen , sofort
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . SlSOa an die
Badifcbe Presse .

Zu kattfen gesucht ein
gebraucht . , gut erhalt .

Puppenwagen .
Angebote u . Nr . 1111844
an die Badifche Presse .

Eevr .. mitzbaumpol .
Britlabe mit Äoft billig
zu verkaufen . B2409 ,
Wcrderpi . 43 , 1 . Stock .

Piano
j . fehr günstig . Bedin¬
gung . , auch vhnc An -
zahlg . z. berkf. B24092
Karl BankaUon ,
Riipvurrerstr . 58. Stim -
mungen — Reparat uren .
ErfMafstge « 3833a

? iano
fast neu . Stiftern

günstig zu verkaufen
A . Kerrmann ,

Baden -Baden .
Laneestr 53

Zu verlaufen :
ein gebrauchtes , noch gut
erhaltenes

Tafelklavier
zu mSkigem Preis . Zu
erfrag , unt . !>>r . SS11834
in der Badifchen Preffe .

fmnlnrrnh »u taufen aefucht . Modell 1924
Üi0 ! 0rru9 ube x 192S , , ich > unter « P». nur
tt ^ ctc Markenmaildtne kommt tn « etracht

rade abzugeben taft neuen . V179«

FederprillchenWagen
ein tNk » - » mi > «Äe ' ch' rr . a de » a »l

T . aakra
(flforJl mii iSe ' ch' rr . s de (

mtiietichwere » feibc auch tn dotilun «
© . Ä . Dvldtiardt . Bohlsbach ( Off ^nbarg )

8K i
erstklassige Huttfeld , we .
nia gefahren , mit dazu -
gehörigen fast neuen
Siiesein . 41/42 , Tiroler
Maßarbeit , zu verkauf ,
vmsuf . Duriach . Biumcn -
firafiC 13 . Lad . 1824054
Ca . 200 ka

Futterlinsen
Hai bill . abzugeb . lvize -
mann . Göihcstr . 2.

Zu verkaufen :
» omprefforlose M . KS.

Ni. -Diefclmotore , 1 St .
5'/>—9 PS .. 1 Stück 10
biS 15 PS .
2 Driickbänll , Svitzen -

Vöhe 25V mm .
1 Exzenierpreife , 1? t -
1 viewinvebrllilmaschint
I TickenmalÄinr ,
1 Abkantmafchine . 1600

mm ,
1 Adkammafchlne , 500

"
l
^

Üinndmafchlne .
1 $ (ftncni >ohrmof (lline ,
2 „Samara ^ LStappar .,

und verschied . Einrich -
tnngen u . Werkzeuge »ur
Bleck Bearbeitung . alleS
in fast neuem Zustande .
Max Ztraust O). m . b. H.

Snr (-« ul )t ' !Rt)fitiftofrn
Hanfastr . 18 . Tel . 259.

6 Furmerdöek?
mit Hol , p ztt oerko " en .
*tolenbe « oer . Ma
' ifiistrntie 3 ' 22 97

Gasofen
fflr Zimmer

m
«Tfllt

r . . zuemailliert , mit
verkaufen .
Waid « raste K8. 4 . Stock .

8 Crfen , 1 ©tttlnfif
mit Rost n . Matrane ,
nock gut erhalten , billig
, u verkaufen . B2405L
<» Inaiftra fie 5, Im Laden .

Möbelrolle
gut erhallen , ivret « 60
M , verkauft Rein ried
Kreuzstr . 20 . IN . B24049

Grammophone
v . S8 M an , foiuie Plat¬
ten , Niihmafckinc , 60 .#
evtl Teilzalilg . zu vetkf .
Schill . Erbprinzenstr , 17 ,
part .. ^ IkS. 52895

Schreibmaschine
5 !>eal B . fast neu . kaum
benüvt . , u verkaufen ,
» mmy Schock. Serrenstr
Nr . 11 . Telefon 633.

Die fOhrende i^ I Weltmarke

C. J. van Houtt- n & Zoon I
Cacaofabrikanteo

Crefeld .
A154 -

1 Herrenrad

ganz neu . Marke Sta -
ion . PreiS 70 M . sowie

Damenrad
Marke Stadion , aanz
neu , Preis 75 M . abzu¬
geben . Zu erfragen bei
Hermann Farster , ? ur -
lacherstr . Tl S24074

Herrenrad neu
~

und
Herrenrad , gebr . , Grih .
ner . b . zu verkaufen
Wa ' lher . Soflenstrabe 6.
2 . Stock . B240 !«
Herrenrad KMner . f.

billig zu verkf . Banmei -
IterftT 52. fenf B2S914

2 gebrauchte Herren -
rSbtr zu 50 und 60 Ji ,low I Damenrad vreiS
wert zu vcrN BS4011
Rheinstratze 6, Laden .

Pelzgarnitur ,
such» , fast

Bio »
neu , bill . ab -

Guter Frack m.
este 20 Ji . » 24114
Herrenstr . 20. 1 Tr .

Ein getragener
!v>ililijr - Lsiii . ' Mllii !e!

ein guterhalt . Krauen -
Kiaufchmantel u . dkbl.
» leid für fchl . yig . , fo-
wie ein start geir . « Sin-
iervalctot billigst zu vif .
Anzttf . zw . 10 u . 11 U. :
Weinvrennerftr . 14 , III .

Bereits neuer schwarz .
W n r e n g o lleberzieyer ,
Maharb .. 30 JI , guter
Raglan , braun mel . 25
JI dunN . lieberzleher , 20
Ji , dunkelgraueS Jacken¬
kleid 44 , f . 15 Jt . 8521113

Herren str . 20 , 1 $ r ._
2 gleiche Gabardin

SR >i Ittel für 15— 181ft6r.
Burschen , verschied , and .
Milntrl , Anzüge . Hofen ,
Lodenioppen billig zu
verkaufen . Sckap , Wald -
hornstr . 21, 2 Tr B2397S

1 Heller Ragl .»Mantel ,
40 Jt . 1 dunN . Mantel ,
SO Jt , t Cutaway m.
geftr . Hose , 50 JH , 6er .
neu , f. fckl . Fig . zu vkf.
ikarl -Wilycimflr . K , IV .,linkS . B 23942

Zündcrwaaen , gut erb .,
bill z» verkf, SMMO«
WMielmstr . j . % St ., r .

Kinderliegew ^gen
marineblau , gut erbalt .,
zti verkaufen . BS4118
Maldstrafte SS . 4. Stock .

. Zu verkaufen :
1 feldgrauer MilitSr -

mantel , neu . 1 fckwaizer
MilitSrmantel , neu , 1
arauer Raglan , neu . 3
Paletots , getragen , ver -
fckiedene An,üae . «etra -
gen . alles lehr billig .

Wbier . Erbprinzen '
strafte 6. Lad . B24055

| Weiblich 1
Für gesuchte Artikel

sncken wir für sofort
tüchtige

Verdienst tSgl 25— 30 M .
Zu erfragen unter Nr .
N11837 in d . Bad . Pr .

Tüchtiges

Aüeinmädchen
für Kücke u . HanZbalt
zum 1. Januar gesuckt .
Vorzustellen vormittags
Karls » . 1a im Laden .

Waschfrau
sofort gestickt . Zu mel -
den vormiit . 9— 11 Uhr .

»krien ^ftras -e Nr . 09« .
1 Treppe . B24067

Für Nord - Uad ? ' rniii ver¬
aeben wir «en Allein - Vsrlrieb

aiäniend veanm ^ teien Be ' brauc ^A- ^ rt .
an c* »ma oö k"' c * Tti m »' V^ rtrrter »Oroont *o *trn

u 7,t ? .y » rtt , >'T?r fflf ' ßfll

Akcinlst
^ eor

für den Platz Kar ' Srud « tör « wetnnfiei rflucht
Angeb . um . Sit . XitUiX an Sie . Lad . treffe " .

für Waden »um Wertred . einiger b - ko - d »«»
aottflbatc « T « W » » arttt «l imtt Reitedame « )
iotort ge ' ucht . Nur lüchtiae , eriahrene Herre »
woiien sick weid ' n Eilanaebote . mit vteieien »««
unier Nr W1827 an d e . -l' ad . Poesie ' .

Vertreter
»« » C «*tr «b fU* Holzwolle folott a « ln A «.
Herre .. tn etiilchläutaen w " rf)ä ><en out einaefubü
bevorzuat . Cffcr en unter S . T . 10603 an AI » >
« aafvnftcin & Wofllar . - tuimoxi . >' 3724

iMSrnrallch 1

Intelligenter , streb¬
samer lunger Mann . 25
Jahre all . gelernter Me -
chaniker , mit all . vor -
kommenden Reparaturen
vertraut , sucht Stelle als

Chauffeur
a . Personen , od. Liefer -
wagen . Nebenarbeit wird
mit übern . Ang . u . Nr .
ZI 1824 an die Bad . Pr .

Chauffeur
( Schloff » )

27 Jahre all (ledig ) ,
fnchl Stellung als Last -
od . Perfonenautofayrer .

Angebote unter Nr .
F118 &
Preffe .

an die Badifch »

I WelblldTI

Tüch '.ig «
Lagerist ! »

gewandt im Fakturieren
u . in der Svedition , a«
selbst . Arbeiten gewohnt ,
sucht Stelle auf ] . .Jan .
Offert , unt . Sir . Ulli !»
an die Badiicke 'Press «.

BilanzbuchhaCter
u. Organisator

mit ollen 'JMIam «. St . uer », Finanz - und V ' rwal »
tunatfraaen vollkommen vetttaui ftwfct per to »
ort p . fletiden WirtungSiieis JMte .Seunn ' fte
iitid fi ' erinj ' n (ithen zur Verfiigunu . Ängebote
unte , Nr 1802 an »innonen - Erpecilion !?>r bert
Mr »r « >, « . - Baden .

2 brücht .. hinge rote

langh . Teckel -
Nüven , I » . Stammb . n .
Blut , billig abzugeben .
Kronenftr . 5, 2. Stock .
Hinterhaus . B24083

Zunqe Kätzchen
In gute Hiwde abzugeb .

Amalienstrafie Nr . 21 ,
Hof . B24085

4 Z . - Wohuung
gegen 3 Z . ' Wohnung »u
tauschen gesucht . Kreuz -
ftraße 22. III . B24003

Emms.
Büro

großes , belle « , zu Venn .
Näheres Hans Tboma -
straße 11 , im Laden .

Männlich 1r Zimmer {
Verdienst für jeden

Aul . Kratz . Merschei » 11 ,
Rhld . 4Ö63fl Möbl. Zimmer
Nedeaewandter

Herr
mit sicherem Auftreten
für vornevme

Neiietätiakeit
sofort gesucht . Ang . u .
Nr 22941 a . d B . Pr .

vermittelt 21792
A . Stahl , ffrontnftr . 1.

Sehr gut mäbl . Zim¬
mer sofort zu vcrmlet . :
Gartenstr . 7 , II B24048

At möhl . Mm
an besfeten Herrn auf 1.
Dez . zu verm B ^-w89

RIt erfir . 5. 3, Liock

Gut mäbl . Zimmer
zu vermieten für sofort .
Slunnrtenftv . 89, 1 . Stock ,
rechts '1*013

Gut mdbl . Zimmer
m . Schreibtisch u . elektr .
Licht sofort zu DertnleL
Lessingstr . 72, III .

Gut mobl . Zimmer
mit elettr . Licht , an bess .
Herrn auf 1. Tezbr . zu
vcrm . : Stkrkitzenstr . 38a ,
III . B24061

Gut m8M . Zimmer
In ruh . Hause , Nähe W»
elektr . Haltestelli zu vcr -
mieten . B2405Z

Hüdschstr . 28, 2 . Stock .."
Fflr ein getttöll . , heiz»

"
Zimmer wird noch eil»
s.iuverer Arbeiter al »
Zimmerkollege gefuckt .
Angeb . unt . Nr . Fll «30
an die Badllcke Presse .

Gut mSbl . Zimmer
sofort oder später »»
vermieten . B2407 ?
» rieg ?ftr . III , S. @ t„

Zimmer mit 2 Betten ,
an , wei Herren sof . zu
vermieten . Karlstr . 2S,
Hinth . , 3. St . . r . Bj4071

Laden
tn zentraler Laae , u oeroeden , evtl . wird »och
® «f ' tn ik .' mmiision ' ttrtr Bei kauf tib ' riiontinen ." naeb > e unt Nr 21790 mt die „ »' ad >1<>, fie' .

Gut möbl . Mansarben -
zimmer ist auf ? ez .
zu vermieten . B24051
Mb . giorlffr . 7, 2. Sl .

Sdi ' nffirlle an soliden
Arbeit , zu verm . B24i >45

Zireu,str . 10 . II
I leereS , frdl . Zim .

mtr zu venniei . B21II86
Werberplai ? 43, 3 . Sto .k .

Bmifftitt , Frl . sucht
leeres Zimmer mit »Tu-
ckenbeniitzung , möglichst
Zentrum . Offert , an :
Hecker, v . Adr . : Glaser .
Turiacker -Allce Nr . 24,2. Stock . » 21079

Etage <S
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SüdwesfdeufscbeJndustrie -undWirfschaffs-Zeitung
Estdmationale Wirtschaftsstreite .

Die ftaptU >Iini >e}iictunflen Amerikas . — Eine Gefahr der bisherigen
«luslandsanleihepolitil . — Wird England ausHelsen ? — Italiens

Schuldenregelung .
An der New 2) o t ! e t Börse haben sich in der vergangenen

Woche Ereignisse zugetragen , die für Europa , speziell aber für
Teutschland , von groger Bedeutung sind. Die seit Marz
d. I . im Gange befindliche Börsentjaujje hat plötzlich einer starken
Pai »e Platz inachen mügen . An dem schlimmsten Tage wurden
Umsätze bis zu 3 427 000 Stück erreicht . Der plötzliche Tendenzum -
jchwung war dadurch zu erklären , dag man mit einer Diskonterhöhung
f .cr Boston schen Reservebant von S 'A Prozent ans 4 Prozent rechnete ,
was einen Einfluß aus die Diskontbildung in New Hork hätte aus -
üben können . Tatsächlich war auch die Spannung am New
Uorker Geldmarkt sehr groß , denn die Reserve der Cle -
aring - Housc -Banken ging in der vorigen Woche bis auf 8 Millionen
Dollar unterhalb des gesetzlichen Minimums zurück. In der Haupt -
suche hing der Rückgang oer Reserven jedoch mit dem Kupontermin
der vergangenen Woche zusammen .

Zn Deutschland würde bei einer Geldverknappung einer Pro -
»inzbank die Berliner Börse jedenfalls nicht so heftig aus diese
Einzelerscheinung reagiert haben , da die Provinzbanken für das
Reich nicht die Bedeutung besitzen, wie sie etwa eine Federal -Reserve -
1'ank in Amerika in ihrem Distrikt einnimmt . Lediglich durch das
Verbot , an anderen Plätzen eigens Filialen zu errichten als am
Sitz der Gesellschaft , ist den amerikanischen Provinzbanken eine solche
Wichtigkeit zugekommen , die nur durch den Zusammenschluß der
Nejervebanken etwas abgemildert worden ist. Es ist nämlich auf
,© rund des Statuts der einen Reservebank möglich , bei der anderen
wieder zu diskontieren . In einzelnen Gebieten auftretende Geld -
lpannungen können dadurch beseitigt werden . Während diese rein
technisch«. Seite nun für das kapitalarme Europa nicht von beson-
derer Bedeutung ist . gibt jedoch die folgende Tatsache zu denken .
In dem jüngsten Monatsbericht des Federal -Reserve - Board wurde
u . a . bekannt gegeben , daß die Vereinigten Staaten an dem ftnan -
ziellen Wiederaufbau durch Ausgabe von Anleihen wesentlich mit -
gewirkt haben . Im Jahre 1924 hätten die Kreditierungen insge -
jamt 1 050 Millionen Dollars betragen , in den ersten 9 Monaten
des Jahres 1925 728 Millionen Dollars . Dieser Veröffentlichung
»vurde hinzugefügt , daß seit dem Sommer 1924 allein bei der Na -
tionalbank der Bestand an ausländischen Fonds um 100 Millionen
Dollars oder 37 Prozent Zugenommen habe , sodaß am 30. Juni d. I .
iie Nationalbanken , Staatsbanken und Trustgesellschaften 500 Mit -
lionen Dollars ausländischer Fonds in ihren Depots gehabt hätten .
Diese Ziffer ist es nun , die dem kritischen Beobachter zu denken gibt ,
denn wenn die Banken sich durch die Kreditgewährung derart in
ihren flüssigen Mitteln festlegen mußten , so heißt das nichts anderes ,ols dag der Abflug ausländischer Anleihen ins Pub -
Ukum im Schwinden begriffen ist . Was dies im Falle
der Bestätigung für das kapitalarme Europa zu bedeuten hätte , da -
rüber wird sich jeoermann klar sein . Die Gefahr einer niedrigeren
amerikanischen Auslandsanleiheemission nimmt natürlich in dem
Grade zu , wie der Beschäftigungsgrad sich in Amerika bessert . In
dieser Beziehung muß nun festgestellt werden , dah

i e industrielle Tätigkeit in den Vereinigten
Staaten von Monat zu Monat zunimmt . Bei der Stahl -
Corporation sind im Oktober die unausgeführten Orders allein um
392 000 Tonnen gestiegen, ' sie betrugen zuletzt insgesamt 4 109 000
Tonnen ! das find 700 000 Tonnen mehr , als zur gleichen Zeit des
Vorjahres , aber immerhin noch y*— *A Millionen Tonnen weniger
als in den Boom - Jahren 1922 und 1923.

.*

Zum großen Teil ist die Belebung des amerikanischen
Eisen - und Stahlmarktes , wie auch der übrigen Industrie -
zweige , großen Bauaufträgen zu verdanken . Bis zum Jahre
1922 , dem En >e der bisherigen Krisis , war Amerika in der Bau -
tätigkeit im Verhältnis zu den übrigen Staaten seit >913 stark zu-
lückgeblieben . Erst im Jahre 1922 stiegen die Ausgaben für Woh -
nungsbauten auf 1 .3 Milliarden Dollars . In den folgenden Iahren
ist dieser Betrag dann noch weiter gestiegen , sodaß er im vergangenen
Jahr 1,8 Milliarden Dollar erreichte . Daneben wurden für den Bau
von Fabriken , öffentlichen Gebärden , Schulen usw . jährlich zuletzt
ebenfalls 2 Milliarden Dollars ausgegeben . Die Meinungen dar -
über , wie die weitere Entwicklung am amerikanischen Baumarkt sein
wird , gehen nun in den amerikanischen Fachkreisen weit auseinander .
Die Nationalbank of Commerce ist z. B . auf Grund eines eingehenden
Studiums der Ansicht , daß noch weitere Arbeiterwohnungen gebaut
werden müssen , denn es sei im Verhältnis zur Bovölkerungsvermeh -
rung ein Betrag von 3 Milliarden Dollar zu wenig für Wohnungs -
bauten von 1913—1924 ausgegeben worden . Im laufenden Jahr
kann nun voraussichtlich dieser Betrag nahezu als eingeholt gelten ,
denn für Bauaktiengesellschaften sind in den ersten 8 Monaten d . I .
für 410 Millionen Dollars Obligationen an den Markt gebracht
worden , gegenüber 163 Millionen Dollars im vorigen Jahr .

.*

Sollte also von amerikanischer Seite in der nächsten Zeit ein
Nachlafien der Auslandskroditierungen zu verzeichnen sein , so besteht
für England die Blöglichkeit , wieder den ersten Platz am Welt -
finanzmarkt zu erhalten , bisher scheint es allerdings , als ob nur
wenige Beträge in London zur Zeichnung aufgelegt werden sollten ,
denn es verlautet , daß eine belgische Staatsanleihe von 10 Millionen
•£ , einer Anleihe Tokios von 5 Millionen £ , eine griechische Flucht -
lingsanleihe , eine ungarische Landbau - Anleihe von 1 Million £,
« ine rurnäni che Anleihe usw . erst Ende ds . Is . aufgelegt werden
lollen . Vor allen Dingen voivC' es für die englische Emissionstätigkeit
» on großem Belang sein , ob die englischen Geldzinssätj « nicht allzu
fehr ansteigen - In der letzten Woche sind wieder mehr als 7 Millionen
£ von der Bank von England ausgeführt worden . Die Geldjätze am
» kfenen Geldmarkt bewegen sich bereits so nahe in der Höhe des
offiziellen Diskontsatzes , daß eine offizielle Diskonterhöhung als un -
» ermeidlich erscheint . Die in diesen Tagen veröffentlichten Ziffern
der Außenhandelsbilanzgestaltung der ersten 10 Monate des laufen -
den Jahres sind jedenfalls nicht dazu angetan , einen niedrigeren
Diskontsatz zu erklären . Die englische Einsuhr stieg nämlich in dieser
Periode im Verhältnis zum Vorjahre von 797 Mill .£ auf 1073 Mill .
K, die Ausfuhr demgegenüber kaum von 629 auf 646 Mill . £ . Das
Defizit der englischen Handelsbilanz hat also um 59 Millionen £ zu-
Benommen . ebenfalls sind die Eingänge aus den Auslandsanleihen
aus den Schiffsfrachten u 'w . jedenfalls kaum gestiegen . Lediglich für
Rohgummi wird mcm größere englische Forderungen an das Aus -
iland ableiten können . Uebrigens würde der Wechselkurs und ebenso
der Diskontsatz sich noch viel ungünstiger für England gestaltet haben ,
falls nicht die Betröge für die Ablösung der englischen Schuld an
Amerika bereits am Anfang ds - Is , sichergestellt worden wären . Ende
dieser Weche mußten noch 92 .31 Millionen £ an die Vereinigten
Staaten abgeführt werden

Eine wesentliche Erleichterung wird der internationale Welt -
bandel zukünftig durch die Einigung zwischen Italien und A'iierika
hinsichtlich der Regelnna der ? ch " ldenfrage erfahren . Anfänglich
bieß es daß Italien jährlich öl» Millionen Dollar on Amerika ab -
tragen solle : bekanntlich wurde die Gesamtkriegssch >>ld Italiens an
?<merika aus 2042 Millionen Dollars festgesetzt. Bei den letzten
Verhandln naen bat die amerikanische Regierung sich nun mit einer
jährlichen Abzahlung von kaum 5 Millionen Dollars wäbrend der
ersten 5 Jahre einverstanden erklärt . Die Gablung der Zinken f cll
für diese Zeitspanne gestrichen werden . Für die nächtigenden 10
Jahre ist dann die Verzinsnna mit kaum ein Achtel Prozent fest -
gesetzt worden . Weitere 10 Jahre später wird sie dann 1 Prozent

und 30 Jahre danach das Maximum von 2 Prozent erreicht haben .
Amerika wird sich zu dem Entgegenkommen gegenüber Italien da -
durch bereit gesunden baben , da es die französiiche Finanzentwicklung
bei Italien im eigenen Interesse verhindern wollte , denn , würde
Eaillaur in Newvork so empfangen worden sein , wie der Leiter der
italienischen Delegation , Gras Volpi , so würde in Frankreich nicht die
Frankenbaisse eingetreten sein und es würde der Weltwirtichast
momentan bedeutend besser ergehen . England , Belgien und Frank -
reich werden übrigens sehr wahrscheinlich nicht zu diesem Abkommen
stillschweigen , sondern für sich ebenfalls eine so starke Ermäßigung
der Kriegsschulden beanspruchen . Hoffentlich l^egt der Tag in nicht
allzu weiter Ferne , an dem auch Deutschland dann seine Schuld er -
mäßigt erhält .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg . 20. Nov . (Eigener Drahtberlcht -I Hovsenmarl «. Zufuhr
so Ballen , Umsatz 70 Ballen . Preis für Markthopfen 420—480. Haller¬
lauer 510 - 560 RM - Tendenz ruht « .

Hamburg . 20. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . K a f f e e :
Die Santososierten waren bis 1 ah niedriger . Frühere Termine waren
gut behauptet , der Lokomarkt ruhig . Sautos speztal 120— 126, extra vrima
115—120 , prima 111 —115. superior 108— 111 , gut 102 —106, Rio «0—98, ge.
waschen 3( io 135 —185 eh . — Kakao : Bei leicht befestigter Tendenz

'
enl .

»»hielte sich mit kleines Geschält — Reis : Das Geschält beschränkt sich
ans die notwendigen Känie . bei ruhiger Tendenz und unveränderten
Preisen bo «der Marti das gewohnte Bild Burmah II notierte loko 14 .6.
Dezember 14.9 , Burmah Bruch A I loko und spätere Andienungen 12. Bur -
mah Bruch A 11 loko » na spätere Andienungen lt .7 <4 , Moulmeln loko
Dezember 20 Slam loko 21 .8 , Balcneia loko 28 .6, Patna loko 29 sh . —
Auslandszucker : Unter dem Einslnh der festeren Newnorker Ten -
Venz blieb dcr hiesige Markt stetig . Tschechische Kristalle Feinkorn 13 . 1«' >/ 2
Dezember 13 .7, Äanuar -Mär , 14—141 y, . — Schmalz : Tendenz r n H't g !
amerikanisches 8» H . rasiiniertes 4UV - iiy, . Hamburger Tchmalz 44% Toi .
lars je 100 Kilo netto .

Hamburg , 20. Nov . (Eigener Drahtbericht .» Kaffeetcrmtunoiiernnac »
(üy, Ubr » Basis superior Santos : März 91 .50 B , 91 G : Mal 89.25 ö !
89 G : Lull 88 B : 87 .75 G : Dezember 97 B gg.M G . Tendenz behauptet .

Heppenheim , 20. Nov . ( Erhebliche Senkung der Butterpreise . )Seit einigen Tagen bietet eine große Bergsträtzer Butterbandlung
vorzügliche Landbutter zum Preis von 2,10 Mk . das Pfund an .
während die Landwirte bisher 2,50 Mk . forderten . Das Angebot
hatte zur Folge , daß auch die Landwirte ihren Butterpreis redu -
zieren mußten .

Viehmarkt .
Rastatt , 20, Nov . Schweinemarlt . Das Paar Ferkel kostete hier

4fl—80. und das Paar Läufer 100— 150 JH.
Müllheim , 20. Nov . Der letzte Viehmarkt war mit 36 Ochsen ,41 Kühen und 12 Stück Jungvieh befahren . Man zahlte für Ochsen

550— 750, für kleinere Ochsen 350—550, für Kübe 300—550 und für
sonstiges Jungvieh 260 - 300 Mark pro Stück .

Lörrach . 19. Nov . Vieh - und Schweinemarkt . Für Schlachtochsen
wurden 900—950 M , für Zugochsen 600—700 M , Kühe 500—600. Il.Kalbinnen 400- 600 M , für Jungvieh 150—250 M bezahlt . Läufer
( grog ) kosteten 70 —140 Jt , kleine 60—80, Ferkel 40—60 Jl pro
Vaar . Während der Handel mit Großvieh noch schwach ist . wurden
Jungvieh und Schweine vollständig verkauf

Engen , 18 . Nov . Bichmartt . Bei gutem Handel wurden oer -
kaust : 23 Ochsen zu 470—980 Mark , 28 Kühe zu 300—580 Mark . 13
Kalbinnen zu 500 bis 730 Mark , 26 Kälber zu 220—380 Mark , 200
Milchschweine zu 45— L0 Mark per Paar , ein Länserschwein zu
Sh Mark .

Radolfzell , 18 . Nov . Dcr letzte Vieh - und Schweinemarkt war
befahren mit 7 Ochsen, 13 Kühen und Kalbinnen , 19 Jungrinder .
139 Ferkel und Läuserschweinen . Der Markt war mittelmäßig stark
besucht, etwa die Hälfte der Anfuhr wurde verkauft . Ochsen galten
3,0 —600 Mark , Kühe und Kalbinnen 200—620 Mark . Jungrinder
140—320 Mark . Der Schweinemarlt war innerhalb kurzer Zeit
ausverkauft . Ferkel kosteten 55—85 Mark , Läufer 100— 180 Mark
d-2s Paar . — Vorn 2. Dezember 1925 ab beginnen die Vieh - und
Schweinemnrkte in Radolfzell um 8 Uhr morgens .

Pfullendors , 20. Nov Der Monatsmarkt war mit Vieh und
Schweinen gut befahren . Käufer waren viel erschienen . Der Handel
ging flott vonstatten Die Preise waren etwas gedrückt. Die Bahn -
station hatte 20 Wagen mit etwa 130 Stück abzuführen . Beim
Fruchtmarkt ist weniger vom guten Handel zu sprechen :- Preise im
Rückgang . Heu und Stroh ist mehr begehrt .

Metalle .
v . D . London . 20 Nov (eigener Draktbericht .» MelaIIanI - ««s '« r !x

Kupfer per Kaste 6014 , per 3 Monate 61 *i ; Zii » , per Kasse 286. per z Mo
'

nate 282J4 ; Blei nahe Eicht S8%, entfernte Sicht 86!&; Zink nahe Sichi88%, entfernte Sicht 88.

Gebr . Keller . Aachs. A.G . Freiburg . Die Gesellschaft beruft ihre
o . ©33 auf den 22 . Dezember nach Freiburg ein . Auf dcr Tages -
ordnung stehen die Regkularien und Wahlen zum AR .

Die amtliche Kroßhandelsindexziffer . Die auf den Stichtag ,den 17 . November berechnete Eroßhandelsindexziffer des Statistischen
Reichsamtes ist gegenüber dem Stande vom 11 . November ( 119,9)auf 121,0 gestiegen . Höher lagen die Preise für Roggen . Gerste ,Hafer , Schmalz . Zucker, Heringe , Treibriemenleder . Baumwolle

'

Baumwollgarne , Rorijnte und Zinn . Niedriger lagen die Preise
für Butter . Schweinefleisch , Baumwollgewebc , Hanf , einige Nicht -
cisenmetalle und Gasöl . Von den Hauptgruppen haben die Agrar -
erzeugnifse von 112,8 auf 114,5 oder um 1,5 v . H angezogen , währenddie Jndustricstoffe mit 133,0 (Vorwoche 133 . 1) nahezu unverändert
blieben .

Weiter steigende Zahl von Insolvenzen im November . Die erste
Novcmberhälste brachte ein weiteres Steigen der Jnsolvenzziffern .Vom 1. bis 15 . November wurden 609 neue Konkurse eröffnet und
408 Eeschästsaufsichten angeordnet . Auch ist die Textilbranche mit
>45 Konkursen und 120 Geschäftsaufsichten wieder am stärksten b?-
teiligt ^ An zweiter Stelle steht die Lebensmittelbranche mit 106
bezw. 47 . dann folgt die Eisenbranche mit 80 Konkursen und 60 Ge-
schäftsaufncbten

Die Pfälzer SchuhhSndler zum Preisabbau . In der Mitglieder -
Versammlung des Vereins Pfälzischer Schuhhändlerwurde hinsichtlich des Preisabbauerlafses der Ministerien des Innernund des Handels vom 4 . November 1925 einstimmig folgender Be -
schluß gefaßt : »Die Schuheinzelhändler der Pfalz fordern den ent -
schiedenen Kamps gegen die Preisbindung und eine entsprechende
Aufklärung der Oeffentlichkeit . Sie verlangen über die Preiseut »
Wicklung , daß die vorgesehenen Maßnahmen gleichmäßig gegen alle
wirtschaftlichen Gruppen angewandt werde nnd protestieren gegendie angeordnete Kontrolle der offenen Pe '-kanfSktellen als einer ein -
feitig gegen den Ein ' elbandel qerich ^»ten Maßnahme ."

Der französisch« Slnßenhand - l Während der ersten zehn Monat ,
dieses ?!ahrc « betrug die französische Ei 'nubr 39 Mill To . im Werte
vc>n ns !>f ;i Millionen Fr . gegen 47 Millionen To . im Werte von'f>r>62 Millionen Fr . in bir entsorgenden Zeit des Vorjahres Der
Export belief sich au ? 25 Mill . To - im W - " te vnn 3659? MiN . Fr
qegen St Mill To im Werte von 33 914 Mill Fr . im Vorjahre .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Gold " reis beträgt gemäß
Var - 2 d >' r Verordnung zur Ausführung des Gesetzes über wertbe -
ständige Hrnin ' ftefen " »in *9 . November ab für eine Unze Feingold
84 sb 1 > d k'ir ein Grutmn Feingold ^° 7aif ! d• DWhen' ftn nnrn *>n . Nnvcmher . 9W «n 59R7n (5> 59 975 B . War¬
schau " 9 .RO ffi . ,

->9 90 P Kottnn ' ik 59 35 G 59 (% B Rioa 80 40 G
80 80 B Reval — . Kow " 0 41 , 45 G 4 , 3 ?̂ B Basen 59 89 G . 61 .51 B .
Polen ffc : n — , 2eWd * h 79.40 G , 80 .20 B , Estland 1. 114 ffi , 1 .126 B .
Ltiaueu 10.kü S . 11 .31 B .

Zasammeobrach der poloiscben
Wirtschaftspolitik .

Eine Folge des deutsch-polnischen Zollkrieges .
Herr G r a b s t i , seit zwei Jahren Polens Ftnanzdiktator , ist

von seiner Stellung als Mlnisterprastoent und Finanzminliler zu-
rückgetreten und hat gleichzeitig die Demission seines ge>a »nen tta -
oinelts eingereicht , ixt letzte äußere Anlatz war sein xuiifitf !
mit dem polnischen Staalsvankprasioenten « .arpinski . tvrabski oer -
trat die Anschauung , den Zlotylurs , der sich in den leijicn Wochen
wieder stark nach unten bewegte , unter allen Umstanden durch s -1'
terventionen der polnischen Staatsbank zu stützen. Präsident K a v
pinski dagegen war dcr Ansicht , datz die weitere Stutzung oee
Zlotykurses in der von Grabski geforoerten Form im Äugenvlick
für die Bank von Polen nicht tragvar sei. Als Vermittlung schlug er
vor , dah die Bank von Polen eine Intervention an dtn auswärtigen
Börsen an zwei Tagen , Freitag und Samstag , vornehmen solle.
Gravski dies Zugeständnis nicht als genügend ansah , zog et seine
Konsequenzen und mit der Begründung , dag seine Person ein Hin¬
dernis für eine überparteiliche Einigung sei, reichte er seine
Mission ein , der auch sogleich stattgegeben wurde . Einigermagen
üderraschend kommt die Demission insofern , als eigentlich

"
in den

letzten Wochen in der polnischen Wirtschaft evc gewisse Entspan -
nung zu beobachten war . Das Ergebnis der Konferenz von Lo-
carno konnte auch für Polen als ein Erfolg und ein Schritt weiter
auf dem Wege zur wirtschaftlichen Verständigung mit seinen Nach-
barstaaten aufgefaßt werden , und das Mißtrauensvotum , das die
Nationale Bauernpartei gegen Grabski eingereicht hatte , war nicht
durchgedrungen . Außerdem war Grabski gerade jetzt mit einem
neuen großzügigen Sanierungsplan an die Oeffentlichkeit getreten .
Es wurden die Gesetzesvorlagen gerade jetzt in der Finanz - und
Budgetkommission beraten , nämlich der Voranschlag für 1925. ein
Sanierungsprogramm und neue Vollmachten , die der Minister -
Präsident zur Durchführung seines Programms verlangt. Außerdem
hörte man von Plänen über die Schaffung eines Exportrates , der
aus 10 Mitgliedern bestehen sollte ; zur Hälfte sollte er zusammen «
gesetzt sein aus Regierung ? - und zur Hälfte aus Sejm - Mitgliedarn .
Das Ziel war ein Bindeglied zwischen beiden Körperschaften herzu -
stellen , um Mittel und Wege für eine Exportförderung zu
finden .

Wenn Grabski trotzdem in diesem Augenblick freiwillig das Feld
räumte , so hat er es in dem Bewußtsein getan , daß seine gesamte
Wirtschaftspolitik bankerott gemacht hat nnd auch durch die letzten
kleinen Erfolge nicht mehr zu retten gewesen wäre . Polens Wixt -
schafts - und Finanzkrise hängt eng mit seinem politischen Ehau -
vinismus zusammen , der es an die Seite Frankreichs und gegen
Deutschland getrieben hat . Aus dieser chauvinistischen Tendenz
heraus ist auch die Kraftmeierei zu erklären , mit der Polen siÄ
gegen das wirtschaftlich weit überlegene Deutschland aufzulehnen
können glaubte und unter Hintansetzung aller vernünftigen Er -
wägungen den deutsch- polnischen Zollkrieg vom Zaun brach . Dieser
Zollkrieg aber hat die letzten wirtschaftlichen Kräfte Polens unter -
höhlt und schließlich auch zu dem augenblicklichen Zusammen «
bruch geführt . Man hat es zwar erreicht , datz durch die scharfen
Einfuhrverbote die Gesamteinfuhr von 173 Millionen Zloty im
Juli auf 78 Millionen Zloty im September zurückging , aber die
Folge ist , daß Polen sämtlicher wichtiger deutscher Materialien und
Fertigfabrikate entbehrt und z . B . die polnische Textilindustrie
völlig darniederliegt . Andererseits aber ist die polnische Kohlen «
ausfuhr , die Getreideausfuhr und die Petroleumausfuhr nach
Deutschland vollkommen lahmgelegt , so daß diese Industriezweigedem Zusammenbruch nahe sind. Alan muß es Grabski zugestehen ,
daß er manchmal noch die Stimme der warnenden Vernunft erhob
und in seinem Herzen sicherlich nicht dem deutsch-polnischen Zoll «
lrieg zustimmte . Aber er war gegen die chauvinistische Welle eben«
ialls machtlos und wurde vor allen Dingen von seinem erbitter -
ten Widersacher Korfanty , den man ruhig als Polens bösen Geist
bezeichnen kann , geschoben. Dazu fehlten Grabski , der oft genug
versucht hatte , System in die zerfahrene polnische Finanzwirtschast
zu bringen , die sachlichen Unterlagen , auf denen er hätte weiter -
bauen können . Nach dem Kriege verfügte Polen nur über eine
Finanzkraft , resp. einen Geldumlauf von Papier - Zloly . dessen
Nennwert höchstens 200 — 300 Millionen Goldfranken betrug , wÄl '
rend im Frieden in Polen 2 Milliarden Goldfranken im Umlauf
waren . Augenblicklich beträgt der Geldumlauf etwa 700 Millionen
Zloty . Es fehlen dcn Polen bei vorsichtiger Berechnung mindestens
2 Milliarden Goldfranken an Krediten , um ihre Wirtschaft wieder
in Fluß zu bringen . Es gelang jedoch nur . kleinere Anleihen unter -
zubringen . Neuerdings wurde eine 50 Millionen - Dollaranleihe auf ^
genommen , die jedoch nach Abzug aller Spesen kaum 150 Millionen
Zloty erbrachte . Die polnische Wirtschaft befand sich daher schon
leit Jahr und Tag in einer latenten Krise , die immer besorgnis -
erregender wurde . Seit dem neuerlichen Zlotysturz herrschte eine
völlige Kreditabschnürung , und die Schuldner zahlen heute sast in
allen Fällen nicht nur nicht die Schulden , sondern auch nicht ein '
mal die Schuldenzinsen . Um sich vor Verlusten zu schützen , sind
die Unternehmer bemüht , nur noch gegen Bargeld zu verkaufen .
Eine Folge war , daß ein Teil der Abnehmer die gegen bar &e '
kauften Waren bezahlte , dagegen wie früher die ans Kredit ge>
kauften schuldig blieb .

Trotz dieser furchtbaren Wirtschaftskrise ist es auch Grabski .
der mit voller Macht dafür eintrat , noch nicht gelungen , die großen
Budgetansprüche der polnischen Regierung aus ein erträglich ^
Mag herabzusetzen . Mit 727 Millionen Heeresausgaben konnie
eben das Gleichgewicht des Staatshaushalts und damit du'
finanzielle Sanierung und Währungsreform nicht vereinbart wer '
den . Uebrigens kann man wohl annehmen , daß das Budget io
überspannt ist , daß es sich auf ein Drittel des bisherigen Vor «
anschlages bei gutem Willen zusammenlegen ließe . Die weitere
Entwicklung nach dem Sturze Grabskis ist im Moment noch niä ?'
zu übersehen . Die Leitung des Finanzministeriums soll dein
Minister Klarner übertragen werden , aber auch diesem wird c-
noch weniger als Grabski gelingen . Ordnung in die Kredit - und
Währungsverhältnisse zu bringen , wenn nicht ganz andere Mit >̂

angewandt werden . Helsen könnte aus die Dauer nur eine
schränkung der unverhältnismäßig hohen Heeresausgaben und eiw
vernünftige Einigung mit Deutschland , die dem polnischen Hönde '
neue Anregung geben und das deutsche Absatzgebiet wieder öffne"
würde .

Die deutsche Zuckerproduktion im Oktober . Im Oktober lS25
wurden von dcn deutschen Zuckerfabriken insgesamt 37 415 499 lBor °
-nonat 336 740) Doppelzentner rohe Rüben , 822 715 lim Vormonw
158 593 ) Doppelzentner Rohzucker verarbeitet worden . Die Roh '
'.uckergewinnung aller Art belief sich auf 3 793 377 <9597 ) Dopp ^
Zentner , die Gewinnung an Verbrauchszucker zusammen 1 945 86^
1213 925 ) Doppelzeniner . Die gesamte Herstellung betrug im
tober 1925 in Rohzuckerwert berechnet . 5 112 505 Doppelzentner , von
1. September 1925 bis 31 . Oktober 1925 5 192 198 Doppelzentner ^
dagegen vom l . September 1924 bis 31 . Oktober 1924 4 580 112 Dop'

velzentner . In den Stärkezuckerfabriken wurden im Oktober 5 0»
Doppelzeniner Stärkezucker in fester Form (September 799 Doppe
»entner ) und 45 807 Doppelzentner Sirup lSeptember 34 918) Dop '

pelzentner gewonnen . ,,
Englische Bonkdividende . Die Verwaltung der Bank von Londo

und Südamerika schlägt wie der DHD . erfährt die Ansschift '
,̂

einer Zwischendiuidende von 7 Prozent vor . so daß die Gesamt !" ' \
dende für dieses >abr 11 Prozent betragen wird sgegen 10 Praxen
im Voriahrel . Die Bank , die bekanntlich von der Llovds B "N
fontroNiert wird , erwarb im September 1923 die London und B ta
silien Bank



den 21 . November 1925 .

kraavturtsr Abendbörse .
■JN - Nt 20. November. (Eigener Drahtbericht .) Die Abend-
® '«tir ♦

Qu' e ' n ' 9e Deüungen freundlicher gestimmt. Montan - und
Mbren^ hatten ansehiUiche Kurserholungen zu verzeichnen ,
»Ng

^ hcmiealtien vernachlässigt blieben . Das Geschäft blieb
',üstönh u !8t - öchifsahrtsaktien umsatzlos . Auch für deutsche und
tie Dienten machte sich eine bessere Strömung bemerkbar.

,
Ocrtobörfc schloß in ruhiger und gebesserter Haltung .

•Qnirffr^centiae Reichsanleihe 0. 185^ ausländische Renten : Un-
>»°killl»

^ "lelhe 11 .S—11 , Ungarn 1924 10 .25, Sprozentige Gold»
Iz y. Bet 43 . 12, bprozentige Silbermexikaner 18 .75, Commerzbank
Liiu- ,», .̂ ter Ultimo 103, Deutsche Bank 102 .27, , Dresdener 100,
f.10- Kreditbank 89, Reichsbank 130 , Oesterr. Kreditaktien
leben ^ ^^ "kirchen 69, Mannsfelder 54 , Phönix 60, Kali Aschers-
ki4a«7 '- Bad . Anilin 112.25, Höchster Farben 111 .75 ; AEG . 87 .50,
fiiAf, , »Ut9et Zellstoff 44 , Daimler Motoren 17 .50. Elektrische

c. . a f* 85 -25, Jnag 0 .3, Löwenbräu 158.50,
'Bad . Zucker 40.25,1 Veiibronn 41 .50, Zucker Ofjstein 40.1. 12 .

Mannheimer Börse .
20. Nov . (Eigener Drahtbericht .1 An der heutigen

Box o, .er.ten bei schwacher Tendenz : Rheinische Hypothekenbank
fc), er ®; ^ ttlin 112.5 , Mannheimer Versicherung 60, Gebrüder Fahr

Maschinen 20, Vereinigte Freiburger Ziegeleien 39,^ brik Frankenthal 44.

Drahtmeldungen .
Die Fusion im Luftverkehr,

g, . Berlin . 20. »£x>d-
gemeldet, halben b! e beiden großen Luftverkehrsunta -

fcloqjj Junkers Luftverkehrs A. -G . in Dessau und die Aero-
Berlin in Zusammenhang mit der vom Rcichsver-

'um geforderten Fusion der beiden Gesellschaften eine
1 ®uCt Vh ' " '
».- i™ 5 Per onalvertrSge vorzeitig vornehmen müssen. Mit

-^ ' e Verschiedenheit der Auffassung über diesbezügliche
lein « hat tvr Vorstand der Junkers Luftverkehrs - A .-G .'" Mon gegeben- Vorstand und AR . sind demzufolge neu
151 ß ®1b Vorsitzender wurde Generaldirektor Oberbau -
^ kek?« » gewählt . Die bisherige Leitung der Junkers Luft-
ra b»r * und die Verwaltung der Deutschen Aero Lloyd A. - G .
, .

" usiafsunq. daß unabhängig von der personellen Konstitu-
Einheirsgeselllchaft der größte Teil des in den beiden

■f>4». . WlÜtlÖPtt Vu»1*a0tf tirfot» ^ orfruinifc trt Koi* not*D»i (Pitt .t'lsoft.;?J!Jn6en derzeit beschädigten Personals in der neuen Ein -" Schaft Anstellung finden wird.
Ein neue» Flugzeugwerk in Kassel.

^ Kassel » 20. November.
? Leitung der bisherigen Ingenieure der stillgelegten
J' ieflCf o,« IU8jeugtD«rfe A .»G . in Kassel und der bekannten Kunst-
5°? ab und Katzenste ! n ist in Kassel unter Mitwirkung

1 Borxi die Raab . Katzen?tein Flvazeugwerke K.m.b. .̂ . gegrün-
5.̂ hat ' Gesellschaft verfügt über ausreichende Geldmittel
«>» >no^ 0U/ dem Gelände der Deutschen Werke in Kassel eine aus
Wi, ?/e eingerichtete Fabrik käuflich erworben . Mitte Januar
B ' rntQ * t S die ersten Sportflugzeuge herausgebracht werden. Die
kti . . ^dsichtigt weiter , im kommenden Jahr auch Berkehrsflug -

den Markt zu bringen .
Verein für die Schiffahrt auf dem Oberrhein.

. Basel , 20. November,
verein für die Schisfabrt auf dem Oberrhein veröffentlicht

^ h«b»>, ? ^n Jahresbericht fiit 1924. Darin wird einleitend hervor-
dich,/ - daß in der Rheinschisfahrt nach Basel das J5hr 1924 einen
i -

'cittcti ^ r
.
' ^ vorwärts Hilde , denn erstens sei die Summe des

Jfycr ö . / ^ " nutnfchlagcs in Bafel um mehr als 100 000 Tonnen
' tt«f E x

elt' aIs im bisher günstigsten Jahre 1922, und zweiten»
>etz de? Jahres das im Auftrag des schweizerischen Bundes -

r#fcm 2 : ?anen der badischen Oberdirektion sür Wasser- und
Milche» K

^ arbeitete Projekt für die Regulierung des Rveius
^ W°^ " °bburg und Basel zu Ende geführt werden. Was die

anbelange , so sei Basel mit dem Rheinoerkehr von
ntt*nsm

°nncn im ^ ahre 1924 in die Reihe der Rheinhäfen mit
F> , nte * Verkehr eingetreten . Der Jahresbericht weist aus .' ■* vmjiwvvtv » . -t/v«, MUV»

aiQ" f hin , daß dieses Resultat erreicht wurde, ohne daß zur
l!Ut dus ß

9
.
ber Fahrrinne auf der Strecke Straßburg —Basel auch

onf, .
' n *̂ c getan worden wäre . Allerdings sei der Wasser-

. Zn
«alteno ziemlich gut gewesen .

!ich Jahresbericht wird dann nach Besprechung von Fragen
fctelioenhli*

° U^ ^ afler Hafenanlagen und auf interne Vereins -
f ^'ffolirt beziehen, hervorgehoben, daß der Verein für die

erts(t
° U' ^em ^ derrhein jede Gelegenheit wahrnahm , um sein

» &Hiu tT fcoIl, ' fl cn Durchführung der Bodenseeregulierung
»

' ^ rcn ^ ^rmachung der Rheinstrecke Basel—Bodenkee zu doku-
^

n
' ~ e

„
r Jahresbericht schließt auch mit dem Wunsche „datz

. '" Sert
° '"einsamen Arbeit aller Kräfte und Instanzen bald ge-

^ ZitaTi ' °cm Projekt der Rheinr -zulierung des Stroms zmi-
vourg und Ijtein zur Verwirklichung zu verhelfen.

*

Ucf|
Stuttgart , 20. November.

tÄ e om Württembergisch- Läuferweberei A -K. in Gmünd
in -

^ «Iell 'ckn °t ? .?vember d ^e GA. angeordnet . Die Schwierigkeiten
Kernen sT bangen mit dem Konkurs des Bankbau ^es Wittmonn

da ttnn W fK^ rrM^ PA r Ol «v»jn

'®iti

üon der Gesellschaft s. Zt . dem Bankhaus Wittniänn
eber ^ von 250000 W « gegeben wurden.

"

n unh *^ ^ 1° ®* m* 6* b - in Stuttgart , Fabrik von Niihr-
Sonffi* .

«̂ cmiji^ en Präparaten , wurde um 17. i>. M . die Ge-
», veihängt .
t>i^ i "er PÄ/ " ^ assung über die Verschmelzung mit der Stuttgarter -
^ ^ utf [f£ v,c*, li runc,ä A.-G . unter Ausschluß der Liquidation beruft
fc, » .«m ^ u " ton =Serrtcherungo A .-G . in Stuttgart numnebr eine

^ of»r iS*} 1, Dezember ein . Gleichzeitig wird der Abschluß sür1,1-4 zur Beratung stehen .

V ^ dtsrl ' e sMoraenauSnabe ^ Nr . 540 . Seite

Horb, 20. Nov.
Arthur Rothschild, der Inhaber der in Konlurs geratenen

Pferdehandlung Gebr . Rothschild ist flüchtig. Ob und welche weite-
ren Folgen der Zusammenbruch noch sich zieht. Itfßt sich heute
noch nicht übersehen . Die Horber Banken waren vorlichlig genug, sich
mit ihm in keinerlei Geschäftsverbindung einzulassen . Um seine
Wechsel unterzubringen , mußte er sich an auswärtige Banken wenden .

München, 20. November.
Das Bankhaus L. Waitzfeld-r . A.-G . in München, unterbreitet

einer zum 12 . Dezember anberaumten o . GV einen Vorschlag betr.
Umwandlung der Vorzugsaktien m Stammaktien . Äußerem soll
über die Umstellung der Aktien auf R^ t Beschluß gefaßt werden.

Die bekanntlich in Finanzschwierigkeiten geratene Süddeutsche
Schmirgel -Werke A . -G. in Memmingeu in Bauern beruft nunmehr
aus den 19 . Dezember d . I . eine a . o . GV . ein, der eine Zwischen-
bilanz per 31. Oktober vorgelegt und Anzeige über den Vertust ter
Hälfte des AK . erstattet werden soll. Zum Zwecke der Sanierung
wird vorgeschlagen, das AK. im Verbältnis von 10 : 1 zu ermäßigen
und daran anschließend eine Kapitalserhöhung vorzunehmen , über
deren Ausmaß dii? Versammlung Bestimmungen treffen soll.

Aus einem Reingewinn von 759 770 Rm . bei der PaulanerbrLu
A . - G . in München werden 12 Prozent Dividende verteilt . Außerdem
sollen auf je 20 alte Aktien je 1 Vorratsaktie gratis zur Ausschüttung
kommen . Ein Betrag von 213 375 Rm . wurde zurückgelegt , um die
Quote für den Altbesitz der Obligationsschuld von 15 auf 40 Proz .
zu erhöhen. Der Reserve wurden 100 000 Rm . zugewiesen .

Das Werk München-Freimann der Fritz Neumayer A.«G. in
München lAK . 8 Millionen Rm .) ist stillgelegt worden. Die gesamte
Arbeiterschaft und^ Beamtenschaft wurde entlassen. Der

^Plan , das
Werk durch den Bau von Wa >Ierkrastanlagen weiterzuführen, war
gescheitert . _

Frankfurt , 20. Nov.
Die heutige GV . der ElektrizitStS -A . -G . vormals W. Lahmeyer

u . Co . in Frankfurt hieß den Abschluß für 1924 und die Verteilung
von 8 Prozent Dividende auf das 18 Millionen RM . betragende
Stammaktienkapital gut, während die IV 000 RM . Vorzugsaktien 6
Prozent Dividende p. r . t. erhalten . In den AR . wurde an die
Stelle deS verstorbenen Baron Louis v . Steiger -Frankfurt , Direktor
Nathan ( Dresdener Bank) gewählt . In der GB vertraten 19
Aktionäre 89111 Stammaktien und 10 000 Vorzugsaktien .

Berlin , 20. November.
Die AN.-Litzung des Verein » für Zellstosf -Zndustri » AG. in

Berlin , in der der Abschluß für das Geschäftsjahr 1924/25 genehmigt
werden soll , wird voraussichtlich im Dezember stattfinden , da die Ab -
schlußarbeiten noch nicht fertiggestellt sind.

Die Verwaltung der „Aga", A.-E . für Automobilba » in Berlin
rrklärt die anderweitigen Meldungen , wonach Verhandlungen mit
einer französischen Automobilfirma über den Auflauf der Agawerke
in der letzten Zeit geführt worden sein sollen , für vollkommen falsch.

Wie verlautet , dürste der GV. der Vereinigten Thüringer Metall -
warensubriken A .-G . in Mehlis die Ausschüttung einer Dividende
von 7 Prozent vorgeschlagen werden. Der AR . wird sich bemühen,
über die Gewinnverteilung schlüssig zu werden.

Tie zum 12. Dezember d . I . anberaumte GV . der Berliner
Maschinen A . -G . vormals L . Schwarnkopf in Berlin soll , wie bereits
angedeutet , über die Herabsetzung des Grundkapitals von 24 445 000
RM . auf 17 445 000 RM . durch Einziehung von 6 Millionen RM
zur Verfügung der Gesellschaft stehender Stammaktien ( Vorrats -
aktien ) BesMlß fassen . Außerdem soll auch eine Neustiickelung des
AK. beschlossen werden .

Der Verlust aus dem Abschluß der Gasschweißwerk A .-G. in
Worms für das Geschäftsjahr 1924/25 in Höhe von 141 875 Rm . soll
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Gesellschaft steht der
Mannesmanngruppe nahe.

Mit einem Kapital von 1250 000 Rm . ist die Rbeinisch -Lux -m-
burgische Baujtefs -A .-G. in Zossen gegründet worden. Die Gesellschaft
befaßt sich mit der Herstellung und dem Vertrieb von Schwemmsteinen.

Die Kreditverhandlungen der Flender Brückenbau- und « chifss»
werft A . -G. in Venrath haben nunmehr z» einem positiven Ergeb-
Nis geführt . Die Gesellschaft erbält laut „Berliner Tageblatt " durch
die Golddiskontbank einen Kredit von 2 Millionen R - <l und wird
hierdurch in die Lage versetzt , den Betrieb weiterzuführen . Bei der
Hergabe dieses Kredits wurde insbesondere an die Finanzierung
eines älteren Schwimmdockauftvagesvon Seiten der türkiscken Regie-
rung gedacht der im Januar dieses Jahres unter schärfster inter¬
nationaler Konkurrenz hereingeholt wurde.

Der Re 'chslclirat hat heute un^e? dem Vorsitz des Geheimen
Justizrates Dr . K e m p n e x eine Vollsitzung abgehalten und be-
schäftigte sich mit einer Anzahl interner Fragen . Der bisherige Vor-
sitzende Geheimer Justizrat Dr . Kempner sowi » der stellvertretende
Vorsitzende , Direktor Sachte, wurden wiedera -'wählt . Der Kassen -
Verwaltung wurde Entlastung hinsichtlich der Rechnung für das Ka-
lenderj ^hr 1924 erteilt . _

Nach Angaben von unterrichleter Seite über die W. Hinch A .- G .
für Tnfelqlasfabrikntion in Nadebe- g bestätigt sich , daß t>er Auftrags¬
eingang bei der Gesellschaft in letzter Zeit etwas nachgelassen hat .
Es lasse sich nicht übersehen, ob eine Dividendenausschüttung zu er-
möglichen sein werde. Immerhin iei der b ' sher ' ge Verlauf des De -
schäftes als günstig anzusprechen , sod«h auch mit einem Gewinn ge-
rechnet werden könne .

In der heutigen o . GV . der Deutsch-Numänlschen Petroleum -
A . - G . in Berlin , in der von einem AK. von 180 000 R ..K 123 743 R - <t
mit 6189 Stimmen vertreten waien , wurde von der Verwaltung die
Zusammenlexung des AK. von 180 000 R<tt auf 30 000 R . # , d. H. im
Verhältnis von 6 : 1 und Kapita '.erhöhung auf d e alte Höhe vorge-
schlagen . Diese Vorschläge wurden gegen 87 Stimmen angenommen.

Der Zentralverein der Deutschen Lederindustrie hat auf den
1 . Dezember nach Frankfurt a . M . eine Aus ĉhußsitzung einberufen ,
die sich mit den Fragen der Handelsvertragsverhandlungen , des Aus -
fuhrverbotes für Häute und ^ elle und der Sicherung der finanziellen
Verhältnisse des Vereins zu befassen hat . »

Bremen , 20. Nov.
Zu den umlaufenden Gerüchten über eine bevorstehende oder

bereits erfolgte Stillegung der Hansa -Lloyd -Merke in Bremen er-
fährt die „Wefer-Zeitung "

, daß diese Gerüchte jeder Grundlgae ent¬
behren . Der Auftragsbestand der Gesellschaft ist zwar seit etwa
2 Monaten zurückgegangen babe sich aber im November um 50 bis
60 Prozent gebessert . Die Kurzarbeit , die bekanntlich schon länger
in Fluß ist , sei lediglich vorübergehender Natur , um ein Anschwellen
des Warenbestandes zu verhindern . Im übrigen seien die Ver-
Hältnisse bei der Gesellschaft durchaus gesund.

Industrie und Handel .
Konkurse. Ueber das Vermögen des Bauunternehmers Emil Beck

in Bühl wurde am 19. November das Konkursverfahren eröffnet . Kon-
kursoerwalter Rechtsanwalt Dr. Huber in Bühl ; Prüfung am 30.
Dezember. Forderungen 19 . Dezember. — Ueber das Vermögen der
Lahrer Kafjcnjchranksabrik Hermann Sieferle G .
m. b. H. wurde am 17. November das Konkursverfahren eröffnet .
Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr. Prütz in Lahr . Anmeldefrist
8. Dezember! Prüfungsiermin 17. Dezember. — Ueber das Ver
mögen des Kaufmanns Wilhelm Rtes (Inhaber der Firma Gustav
Reonholdt Rachf .) in Rastatt wurde heute das Konkursversahren
eröffnet . Anmeldefrist 7. Dezember; Prüfung 16 . Dezember. —
Ueber die Firma Baum u. Müller in Lahr wurde am 18. Ro
oember Geschäfloaufficht angeordnet. Aufsichtsperson ist Kaufmann
Wilhelm Thieg in Dinglingen .

Bamag -Meguin A.-G. in Berlin . Nach dem nunmehr vorliegen
den Geschäftsbericht für das am 30. Juni 1925 abgeschlossene Gc
schästsjahr ergibt sich, daß die Umstellungskrise sich entsprechend dem
gemischten Aufbau des Unternehmens auf die einzelnen Zweige
verschiedenartig ausgewirkt hat Die für das Gas - und Wasserfach ,
die chemische Industrie und den Triebwerksbau arbeitenden Fabriken
awren zufriedenstellend beschäftigt , während die anderen Werke ihre
ausgeprägte Gebundenheit an den Steinkohlenbergbau und die eng
damit verbundene Hüttenindustrie zeigten. Die Beteiligungsfirmen' alten im allgemeinen zufriedenstellend gearbeitet . Beim Butzbacher" êrk betrachte man nach der in Angriff g-nommenen Umorgonifation
— Stillegung eines Teiles des Betriebs — die Verlustperiode für
dieses Werk als abgeschlossen. In diesem Umstand erblickt der Vor-
stand die Gewähr dafür , daß der weiteren Entwicklung der Gesell -
schaft mit Zuversicht entgegengesehen werden könne . Die Gewinn -
und Verlustrechnung weist einen Rohgewinn von 2 801 68« R ^ t aus .
dem Abschreibungen mit 1055 466 3Ul . Unkosten der Hauptverwal¬
tung (einschl. 689 454 R.« laufende Steuern ) mit 1715 911 R .K
gegenübersteben. so daß sich ein Reingewinn von 30309 R . t(
ergibt , der bekanntlich auf neue Rechnung vorgetragen werden soll .
Die Bilanz weist unter den Vermögenswerten Grundstücke
mit 8 .69 (R . « -B ! lanz 8,5) Will . R -« , Fabrikgebäude mit 5,9 (5 .6)

l . Wohngebäude mit 1,81 (1,6s Mill . R ^l , Maschinen unvMill . RtX, . WI . . .
abrikeinrichtungen mit 3,98 (3 .5) Mill . RJi , Kasse mit 56 086

ÄZech'el mti 50 587 (16 928) 9Ut , Wertpapiere mit
617 (0,18) Mill . R .L . BeteiNgungen mit 2L7 (2 .74 ) Mill . R -« .
50 368)

Schuldner mit 5,83 (6,49) Mill . R^>t , Vorräte mit 8 .68 (5 .34) Mill .
R *K aus , während unter den Passiven neben dem Stammaktienkapital
mit 16 Mill R .* , dem Vorzugsaktienkapital mit 63 000 Rund dem
Reserve onds mit 2 .6 Mill . R . # . den TeiUchuldverschreibungen mit
132 000 RkK ( alle Posten gegenüber der R . <c-Bilanz Unverändert)
erscheinen , ausgewertete Hypotheken mit 79 591 ViM zu Buch stehen .
Gläubiger einschl. Anzahlungen 13,27 (9 .4 ) Mill . R -.<t ausmachen
und Uebergangsposten mit 1,4 (1,5 ) Mill . R . tf, Fusionrückstellungen
mit 0,9 (1,2 ) Mill . R .« erscheinen . Bürgichaktsverpflichtungen stehen
auf beiden Seiten mit 1 008 658 R <c. (G . -V . 8. Dez .)

Der preußische Staat und die Eiesches Erb ' N. Wie bereits be»
kannt , ist ein Mitglied des Oberbergamtes in Breslau zur Prüiung
aller Vorgänge bei Giesche als Kommissar bestellt worden. Laut
„Rhein ŝch-Westfälischer Zeitung " wird auf Grund her dem Staat
zustehenden Rechte eine Kommission gebildet , der außer dem Bcrgrat
S ch m ö m a n n - Breslau , der gegenwärtige Staatskommissar an der

erliner Börse Geheimrat L i p p e r t - Berlin und Geheimrat
ü s e r ans dem preuß . Handelsministerium annebören ko^ en .

Mlllheimer Bergwerksverein A .-G . in Mülheim a. d . Ruhr . Die
o. GV. , die den Abschluß für da? Geschäftsjahr 1924/25 genehmigen
loll , wird am 14 . Dezember stattfinden . Der ausgewiesene Gewinn
dürfte mit der Rücksicht auf die augenblickliche Wirtschaftslage des
Bergbaues nicht zu einer Dividendenverteilung benutzt werden, son-
dern zum Vortrag kommen .

Aus dem Leonhard Tietz -Konzern. Die Passaaekaufhaus
AG . Saarbrücken , bei der das bekannte deutsche Warenhaus -
unternehmen L . Tietz maßgeblich beteiligt ist, erzielte in dem Ee,
schäjtsjaHr 1924/25 einen Reingewinn von 419 646 Franken. Die
Dividende wirv auf 7% (7 ?» im Vorjahr ) auf die Stammaktien
und auf 12 Franken für die Eenußscheine festgesetzt. Die Bilanz
bietet für saarländische Verhältnisse ein außerordentlich günstiges
Bild . Bei einem AK . von 3 Mill . Franken und Reserven in - einer
Gesamthöbe von 1 .4 Mill . Franken werden Verpflichtungen in Höhe
von 4 093 943 Franken ausgewiesen. Die Hypothekenschulden be»
trugen am Stichtage 380 000 Franken . Dagegen verfügte die Ge -
sellscha

't am Abschlußtage über einen Warenbestand im Werte von
5 .55 Mill . Franken , sowie über Kassenbestände und Bankguthaben im
Betrage von 322 373 Franken , Außenstände 181051 Franken . Nach
Abschreibungen im Gesamtbetrage von 847 687 Franken sind die
Grundstücke unv Gebäude in Saarbrücken und Sulzbach sowie die oe-
samten Ma 'chinenanlaaen inid das Geschäftsin̂ entar einschließlich
Fichrpark usw . mit 4 .25 Mill . Franken -einaesetzt. ?!ach dem Ge-
schäftsbericht entsprach das vergangene Geschäftsjahr den Erwartun -
gen . Durch stärkere Bearbeitung der Abteilungen sei es gelungen ,
die Verriebe au ? der früheren Höhe zu halten und ein Ergebnis zu
erzielen, das als befriedigend bezeichnet werden könne . D,e HB.
findet am 26. November in Saardrücken statt .

D?r Güterverkehr bei den schweizerischen Bundesbahnen - Bei
Irrt schweizerischen Bundesbahnen ist der Güterverkehr ,m Monat
Oktober gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um 80 OVO T.
zurückgexanaen . Dieser Rückgang ist nicht nur eine <<olge der un-

günstigen Wirtschaftslage und vor allem der verhinderten Kohlen,
ausmhr , sondern auch der stärkeren Konkurrenz des ^ utomobu ».
Um dieser Konkurrenz besser zu begegnen, haben die Dundec-bahnen
besondere Eilgütertran -porte ausgerüstet , bei denen für bestimmte
Entfernungen am Abend äusgegebene Güter bereits am nächsten Mor -

gen am Bestimmungsort aus «,« liefert werden.
Zehnstundentag in d -r U .S .A . -Tert,l -? ndustrie. Die Texttlintv -

strie von Massachusetts, die mit einer Arbeiterzahl von ca. 125 000
jährlich einen Produktionswcrt von 600 Millionen Dollar ichafft hat
laut New,,orker Kalbelbericht des „Konfektionär" die arSettsrechtllch
kür die U .S .A . hechbedeutsame Forderung erhoben, daß der Z hn-

stundentag wieder hergestellt werde und daß alle zurzeit bestehenden
Beschränkungen der Frauenarbeit ausgehoben werden- Als Begrün -

dung wird angeführt , daß man mit den Spinnereien der Süvstaaten
nicht mehr konkurrenzfähig sei und daß man gezwungen sein werde die
Fabrikbetriebe nach dort zu verlegen, wo e »ne etwas freiere Arbeits »

gesetzgebum herrsche Man darf der Roginungsnitsche .duna über
diese Jndustrieforderung schon deshalb mit Interesse entge^mseben.
weil sie von gruud ätzlicher Bedeutung für das amerikanische Ar-

beitsrecht sein wird .

JA3ISCHE lilWMAFTS -BAl
•ß- b. H. Karlsrahe Lauterbercstr . 3

„ Haftsumme 17 Millionen 228Sn' eschftftsanteile und Reserven 2 Millionen
«

* '

Entgegennahme von

Spar - JBlüLlagi en
2Q günstigsten Zinsbedingungen

<tml ^mber an (refertigt in der' uckerei der „Badischen Presse ".

Preisabschlag !
XttF

ß

Einzelne GSnfeleile

roh nr.b ausgklessen
emrfKbtt

ja Miliaiien Preise »

K . Dmwcher
Kaiserslr . 64 .

Tele on 647.
■Prompter Verlan !» nr"*

ouswürt ».
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lies

die hochwertige
einfachste

4 Takf - Maschine
für flüssige Brennstoffe

und Leuchfgas

3 PS 6 PS

m725 .- RTn .825 .
ohne Decpackung . ab LOeck .

IDledecaecUäufer gesucht

MOTOREN FABRIK DEUTZ A - G .
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hirschsfr .105

Mehiere

teuer - und d ebett eher ,
zerlegbar , sehr günstig

Abzugeben .

Gebr . Achenbach
G . m. b. H.

Elsen - u .Wellblechwerke
Weidenau Siegt

Post ich Nr 318«.IIIHINNII
Vertreter : Ed. Mahlirann ,
Karlsruhe ,Drai»itr»»ie 9

Tele on Nr 42 .4

Welch edelgesinnte
Dame oder Herr

würde tüchtigem Ober-
Primaner (mittelloZ) , be-
htlfllch lein , zwecks Er -
möglichung höherer Stu -
dien, Ang . unt . S11835
an die Badiscbe Presse,

Vaditches

T ^ ndevcheun
SamSlaa . 21. Nov. 192».
» 0 8. TV.G e . 601—600.
1 Reu tinftubitrt :

Was Ar mW
« ustlviel in 4 « tten v.
Shalelpeare . Ueberseyung
von HanS Rothe. In
G»ene aeieht von F -ltz

ivrftv
Lalei

Personen :
. . lino

Valentin
Curia
Ritter Todv
Ritter Andrea ?
Malvolio
yabio
Ter Ziarr
Sebastian
Antonio
Kapitän
Hausraplan
Stadtsoldat
Stadtsoldat
Olivia
Aiola
Marie

b'W
Weber

Herz
Müller

Lieck
Höckeritlocbie

®r . Storz
Brüter
Brand

Kienschers
Schneider

Mehner
Clement

Scheinpflug
Rademacher

Ansang ?>/, Uhr.
Ende nach 10 Uhr.
« » errsttz I S.20

Hanpt -Kartenverkaul
in »er - «ad»

dnrcdcevend v. 8—« Uhr
in der MuNkaltenhaNdlg.
Tfrtt » MüNer. Ecke Kai¬
ser. n . Waldltr . 20875

Tanz -
Plattem

Grammophon -
Apparate
sehi billig !

H . Maurer
aiserttrasse 176

Ectf 'au ^ ( H rschsir . ) .

Keule ! DaS gewaltige Filmwerk Keule !

Berlichmgen
Filmschauspiel in 7 Akten — Regie : Hubert Moest (ein Karlsruher Kind)

Waldslratze Refiöenz-Lichlspiele Waldslrafze

Faastkampf- Clob „ Heros " 1925
Mitglied des Deutschen Athletlk -S .-V . 1891
Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiitiiiiiitiiiiiiti

Einladung
zu der am Samstag , d . 81 . da . Kits .

abends 8 Uhr staltfindenden

Herbsl ^ Feier
im Veremslokal , .zum Eichbaum"

, verbunden mit
Gabenvetlosung und humor »tischen Vorträgen

Jazz ' Band Schäfer
22988 Der Vorstand .
NB. Mittwochsund Donnerstagsjeweils •/» 8 bi-
"»10 Uhr Training in der Hebe scnule (Turnhalle 1

COLOSSEUM

7 7 Da » große Rätsel ? 7

Wer probt , der lobl !

HONIG !
aUerfemster , edelster ,
gologeiber Blüten -
bch leuoer , gar , rein
IVPsd .- Dose nur 12 W

Mark frei Haus .
G . Leitsoh . «» 78

Imkerei -Versund
VIHi n qc r>23 I . B

SM . lsWerseM,e
CO 2u% . Jt 6 7=1 franfo

San « •Qafefabtit
R «ndsb « ra o :l4SS

Wiener Hof .
IISIIIIIMIinilllimillinMIISHIHIIHIMIIIIHlllllllll
Heute Samstag von 8 llir ab

Gesellsehafts - Tanz
mit 22727

Kabareftvorslellung.
Morgen Sonntag , ab 4 Uhr
Künsl ler - Konzert

ernsten Inhalts .

•ii .-VlV '

Pfafrnkuth
| SSchfliche

„Zum Rheingold"
Wilh . Eberhard — Waldhornstr . 22 .

Gut bürgerliches w ,

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Biers oer Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

j

„ 3 . Augustiner "
Ecke Softe « - u . L« finnftrofcc . Tel ton 6763,
Modernste Lokalitäten der SBeftftnbt. Ketterer
sHirre, an >erlesene Weine , anerkannt gute Kil -de
niitSvezialiiitien . 'ttttan » >>nd Abendtt >ch.
Uebernahme von Hock<etis und >Äe >ell >chaf >eesscn

Jeden Mittwoch Schlachtlag .
Um aeneigtes Wohlwollen bittet

'A24H9I Xaver tflnrjluff .

Sie gemetzen

reine WüMU
von hoher OuaiitLt und feinem Aroma

wenn Sie

Flaschenmilch
verwenden , die von der städtischen Milchten -
trale direkt oder durch die ihr angeichlos-
ienen Milckihändler geliefert wird . 22S74

Städtische Milchzentrale
Icleion 52» 4 und 5495

Zentral - Licbtspiele
Kari -Frisdrichs 'ra^se 26 , he m Ronde ipiatz

iMiiMiiiiiiiiiiiiiiiiitiriiiiiiitiiiiiitiiiiirtiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiii
Auf vieseitieen Wunsch zur W ederhoh 'ng

SALAMBO
Liebestod der letzten Prinzessin vnn Karthago

Ein historischer Prunkfilm nach dem be¬
rühmten Roman von G . Klaubert roit
Jeanne de Balzac
Die Kritik schreibt :

Jeanne de Balzac ist eine vollendete
Vertreterin altklassischer Schönheit .Der dramatische Höhepunkt des einfach
großartigen Filmwerkes ist jedoch der
Todesgang des Feldherrn Mathos ; wie
er von der Menge gesteinigt und ge¬
quält wird , bis er sterbend vor der
Geliebten zusammenbricht , übertrifft
alles bisher Dagewesene . Alles in allem,ein Kunstwerk , wie es einzig dasteht ,das jeder Gebildete gesehen haben muß.

Ii Die Tochter des Marquis
5 Akte v. ehester g Akt«
Kasse 2lL Uhr — Anfang 3 Uhr

Sonntags Anfana 2 Uhr . B24094

Pelz
Münlel,
Jacke",
Garnituren ,Küte

fauken E «e unter attiiftioen Äabiunaebedinaunaer
vorteilhaft vei

Georg Kump ?
Kaiserstraße 94 . neben Warenhaus Tiex .

Revarainte », Um « tdeit « » aen Aenaniertiannae -
ia eiaeuer W» rt !tatte bei biviaster '» ereÄli « nq u
irnttoter Vfeltrnn * 1704

Beiita Eahrräfler
100fach bewährt !

m

Woche
Ratenzahlung !

HS . Anzahlung !
Große Auswahl !

Laaerbeslch ' leunij erwünscht .

I we den gerne
zu iiolcee te ' tt

Knaben - , Mädchen - , Kinder - Pahrrädei .
Renn - Maschlnen aller Ausfüllungen .

Bruno Lange , MSbibgm
„Belka "-Fahrräder -Reparaturwerkstatt ,
Kaiser - Allee 62 u 58 , Tel , 4920.

StraU nbahn 1 und 2
Zwischen H Tder - ^ t ilipp -traUe

Besuch macht sich stets bezahlt ! UM
W

Bodenfee - Tafel - Obst
( i! belferten )

3um einwern feLVi
üala ll Bostoov , "er >̂ «edene N « it>« »»en
k .. in Kisten >n vot,wolle « evack ». ca 7"
Vi „ b nrcio holtei f bill oft via^Qfi
Kau!8leüe dsrianüwiriscJiafll Genossenschaffen Acl -Ges.
Lagerhaus Meckenbeuren u Tettnang

Telefon Nr. 9. Telefon Nr. 108. J

tn kräftiger Qual . J 7c
u. hübsch . Veraib . t » « «!

Herren¬

warmer Flanel Q CA
gest ' eiti • - von 5»««IU 1

Herren -

guter Trikot mit hellen
Piqu6 -Eins &$ en

1 .9S 2.3» 2.611

mit folgendem günstigen Angebot :

OberhemdenÄ,Ä WÄ 4.50
Oberhemden ^ fe^ 8

.
8?"

:
Perkfü' . apa, ,

.
e 5 . Sö

Oberhemden5ÄT ^ ^ :
v
.rf h

.
m

.
e 7 .50

Qalho +hinHar moderne Muster , reine Seide ,oeiDSIDinaer von 2 .6O an ; Kunstseide n gb1 UO 0.95 0.8«

Selbstbinder SÄS R40 &,wähl reine Seide von " ^

Herren -Schals Ä " Äei ,
n
en

BroBeD
1 50

farbig S.20 2 .90 - weiß 2 .20

Herren - Handschuhe
Preislagen und Austiihrungen .

BurdiarO

Das Beste
ist immer

das Billigste
Der heutigen schwierigen Lage Rechnung
tragend , bieten die unterzeichneten

Damenhut -
Spezialgeschäfte

ganz besondere Vorteile .

Wir gewähren in Anbetracht der vorge¬
rückten Saison bis auf weiteres

größte Preisermäßigung !
lllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIICIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllll

B . & H. Baer
Kaiserstraße 233.

Dosenhach-Sohäfer
Herrenstraße 20.

Geschw . Gutmann
Kaiserst <aße 122.

Elly Hebenstreit
Kaiserstraße 193.

P. Müller
Ludwig -Wilhelm -Straße 11.

E . Ottmann
Werderplatz , Südstadt

S . Rosenbusch
Kaiserstraße >37-

Mary Schapke
Kaiserstraße HO.

Geschw. Schneider
Kaiserstraße 186

Maria Specht
WaldstraQs 35.

Stoli -Naumann
Wald traße 6.

S. Weinheimer
Herrenstraße 13 2267H

Holzbearbeitungs- Maschinen
für jeden Betrieb

Reichhaltigei
Fabriklazer

Modernt
Konstruktionen

Letzte
Auszeichnung

,Qot itne Medaille "
Landesauss eUungRastatt

FRAMAG
Franlilurer MalchinenlabrikG.m.b.tL
GAGGENAU ( MURGTAL )

Lager : / . S'gg . Stuttgart , Woijstraße 1
Wienet <t> Rinderte . Freibiirg -Br M Löwenstrasse 18.

Verlangen Sie ' unverbindlichen Kostenanschlag oder
Vertreterbesuch. A2431

g*S — ; — « « - ■ k lieferi rasch und billigUriefumscnsage orUdierei „Badische Presse'

Piano
zu oesondeis

gtlnstlneo
Bedingungen

d e Ihnen den K*u '
möwl 'ch machen

Lang
tvaiserBtrattf * I »;Salimandertchuhh*®*

Weißnäherin
emvfiedlt sich in u. f,
»M . c

be
n9f I Ä

rHAnjo
W& i ,

Pfanfkuct]
Neue

ü
Kfiiihtt

Linsen
st .. 35 Pw

ntib 210»2

85 Pf«-

22Pfd. Pf«

Echte
Franksurler

» Paar

1 . 40 -ik

Bayerlches

Rauch '
Flell »
I m . 1 .95 |
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